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Editorial

Obmann Peter Fahrner

Sehr geehrte Damen und Herren!
Liebe Kolleginnen und Kollegen!

Euer Obmann
Peter Fahrner

Während des Corona-Lockdowns 
kurz als Helden gefeiert, wird die 
Transportbranche jetzt von den po-
litischen Landesvertretern wie auch 
von der Bundesregierung buch-
stäblich verhöhnt. Schnell sind die 
Transporteure wieder vom Status 
des rettenden Nahversorgers zu dem 
des ungeliebten Straßenbenützers 
abgesackt. Und ebenso schnell wird 
wieder stupides Gedankengut ver-
breitet, wo sich jeder logisch den-
kende Mensch an die Stirn greift. So 
teilte der ÖAMTC vor kurzem seine 
jüngste Studienerkenntnis mit, die 
besagt, dass erst bei einem Spritpreis 
von vier Euro pro Liter das neue EU-
Klimaziel zu erreichen sei. Sicherlich 
spricht der ÖAMTC von den Auto-
fahrern, aber vergisst dabei komplett 
darauf, dass am Transportsektor der 
Lkw nach wie vor das wichtigste 
Transportmittel ist, da weder die 
Schiene noch die Luft durch die be-
stehende Infrastruktur echte Alterna-
tiven darstellen. E-Fahrzeug-Lösun-
gen gibt es in der Güterbeförderung 
mit Fahrzeugen über 7,5 t hzG noch 
keine. Was bleibt, ist der moderne 
Euro-6-Diesel-Lkw, der zwar sau-
berste Transportwege garantiert, aber 
das negative Image nicht abschütteln 
kann und bei einem Treibstoffpreis 
von vier Euro pro Liter den Trans-
portpreis in die Höhe schnellen las-
sen wird. Am Ende des Tages wird 

es der Konsument sein, der bezahlt. 
Das Klimaziel wird trotzdem nicht 
zu erreichen sein. Und dabei wäre es 
so einfach CO2-Emissionen durch 
eine clevere Politik mit Weitblick 
zu vermeiden. Aber leider endet der 
Blick der Regionalpolitik vor der 
Haustüre. Das zeigt letztlich auch 
das jüngste Lkw-Fahrverbot auf der 
B 320, das nachweislich massive Um-
wegverkehre produziert, nicht nur 
durch die eigenwillige Definition der 
Ziel- und Quellverkehrsausnahmen, 
sondern auch durch die Ungleichbe-
handlung der einzelnen steirischen 
Regionen, die von der Behörde recht 
willkürlich gewählt wurden. Das 
Gutachten, das dem Fahrverbot zu-
grunde liegt und dieses laut Straßen-
verkehrsordnung rechtfertigen sollte, 
wird vom Land Steiermark gehütet 
wie ein Augapfel, was für uns mitt-
lerweile anzweifeln lässt, dass das 
Gutachten auch tatsächlich dieses 
Fahrverbot rechtfertigt. Mehrmali-
ge Anfragen an verschiedene Stellen 
wurden bereits getätigt, aber trotz 
steirischen Auskunftspflichtgesetz 
und dem Wirtschaftskammergesetz, 
das die Herausgabe des Gutachtens 
verpflichten würde, wird derzeit von 
allen zuständigen Behördenvertre-
tern ignoriert.

Ignoranz haben wir auch von der 
Bundesregierung kennengelernt. 

Stichwort Investitionsprämie. Hier 
wird wiederholt der Transporteur 
komplett übergangen, da fossil be-
triebene Anlagen wie Lkw nicht ge-
fördert werden, obwohl nachweis-
lich das Transportfahrzeug Lkw das 
Hauptwerkzeug des Frächters ist, 
aber E-Lkw über 7,5 t hzG der Markt 
nicht bietet. Selbstfahrende Arbeits-
maschinen der anderen Branchen je-
doch sehr wohl mit 7 Prozent geför-
dert werden, obwohl fossil betrieben. 
Bei dieser Logik darf man sich nicht 
wundern, wenn sich der Güterbeför-
derer verarscht fühlt. Dann bleibt 
also nur zu hoffen, dass die jüngst 
propagierte Corona-Maßnahme in 
Tirol CO2-neutral durch die Gegend 
kurvt. Zum Wohle des Klimaziels, 
im Kampf gegen Corona: das mobile 
Coronalabor.

Unter diesen Tatsachen steuern wir 
als Transportbranche leider keinen 
rosigen Zeiten entgegen. Wir sind 
aber zuversichtlich, dass wir die 
Wende schaffen, im Wissen, dass es 
ohne uns nicht geht. Wir werden 
weiter kämpfen, versprochen.

 
Service – Reparatur – Fahrzeugbau – Transporter – Lkw – Baumaschinen
Fehlerdiagnostik mittels Tester (Würth Bosch) bearbeiten und löschen
Motor-, Getriebe- und Retarder-Instandsetzung
Elektrik- und Elektronik-Instandsetzung
Aufbau – Anhänger – Rahmenausrichtung
Pritsche-Planen, Hecktüren, Heckklappen, Hakengeräte, Absetzkipper, Achsschenkellager, Komplett- und Teilreparaturen von 
Hilfs- und Hauptrahmen, Schweiß- und Ausbesserungsarbeiten (auch Aluminium, Edelstahl), Erneuerung der Achsen, Umbau 
oder Nachrüsten sämtlicher Teile auf Kundenwunsch, Kompletterneuerung von Planen inkl. Beschriftungen

Reparatur-Koffer – Kühlkoffer – Pritschen – Container
Auflieger – Anhänger – Silos – Sonderfahrzeuge – Schubboden
Reparatur der Böden oder Tausch, Hydraulik, Verschlüsse 

Tieflader – Hydraulik
Lenkachsen, Bremsen, Rampen, Fahrzeugelektrik

Wabco – Knorr – Haldex Bremsen sowie Achsen SAF – BPW – JOST Reparaturen
Radlager, Federbrieden, Anhängerkupplungen, Lagerungen, Parametrierung, Liftachsüberprüfungen, Luftfederüberprüfungen 
inkl. Einstellung, ABS/EBS – Elektronik

Havariereparaturen – Lackierungen – Instandsetzungen – Sandstrahlen – Alu-Schweißen
Übernahme der Versicherungsabwicklung, Begutachtung mit Sachverständigen

Service & Reparatur von Kühl- und Heiz-Aggregaten
Kühler: Carrier & Thermoking oder Frigoblock, Eberspächer, Webasto

Meiler Service Stützpunkt
Kipper, Heckklappen, Bordwände, Hydraulik-Kippstempel-Schläuche

Hydraulikarbeiten
Vom LBW-Kran bis hin zu Absetzkippern

Reifendienst & Reparatur – Achsvermessungen
Windschutzscheiben Reparatur & Tausch
Begutachtungen & Überprüfungen
Bremsprüfstand § 57a-24a-24-8, Tacho analog/digital, Kran, Ladebordwand, Lärmzertifikat, ADR-Ladesicherheitszertifikat

Pannendienst, Mobiler Notdienst und 24-Std.-Abschleppdienst
Wir reparieren alle Fahrzeugtypen auch vor Ort zur Weiterfahrt oder zur Fahrt in die Werkstätte. Unser Ersatzteillager garantiert 
eine schnelle Verfügbarkeit benötigter Teile.

Unsere Eigenvertriebsprodukte:
Ladebordwand DHOLLANDIA, Kässbohrer, Benalu-Alukippen & Auflieger, Kässbohrer – Tieflader, Wielton-Alukippen & Auflieger

Unsere Kooperationsprodukte:
TATRA PHOENIX & DAF Holland

Sämtliche Garantie- und Gewährleistungsabwicklungen vom Hersteller werden von uns unterstützt.

NUTZFAHRZEUG-KOMPETENZZENTRUM

www.sw-truck-trailer.at

+  NUR EIN
     ANSPRECHPARTNER+  FULL SERVICE
+  ZEITERSPARNIS
=  IHR GEWINN  9  
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Corona hat die Wirts chaft fest im Griff …

Bereits zum zweiten Mal hat Coro-
na  die Fachgruppentagung der stei-
rischen Güterbeförderer vereitelt. 
So wurde nun endgültig auch der 
Ersatztermin am 10. Oktober 2020 
im Messecenter Graz gecancelt. Ob-
mann Peter Fahrner blickt jedoch mit 
Zuversicht ins neue Jahr: „Ich bin mir 
sicher, dass wir 2021 tagen werden 
und uns wieder sehen. Wo? Das ist 
schon fix: Es wird wieder das Mess-
ecenter Graz werden, wie gewohnt 
mit einer großen Ausstellung.“ Ein 
genaues Datum gibt es derzeit noch 
nicht, darum wird sich die Fachgrup-
pe im neuen Jahr bemühen. Es wird 
aber wieder ein Samstag werden. 

… doch unterm Strich hat die heimische Transportwirtschaft die Kurve während des Lockdowns nicht 
schlecht gekriegt. Doch mit dem Fortbestand der Pandemie wird es schwieriger und die Akzeptanz 
der Güterbeförderung, die kurze Zeit ein Hoch erlebt hat, sinkt wieder …

pengeschäftsführerin Krenn. „Doch 
aufgrund dessen, dass diese Aktionen 
gemeldet und von der BH bewilligt, 
und auch die Ankündigung dieser 
Straßensperren frühzeitig erfolgt ist 
und somit planbar für jeden Unter-
nehmer wurde und dabei auch die 
Dauer der Sperre sich in einem ver-
tretbaren Rahmen laut Rechtspre-
chung bewegt, kann man juristisch 
nicht erfolgreich dagegen vorgehen.“

Dass der Titel Held schnell verblasst 
ist, musste die Branche sehr schnell 
bei den Fördervoraussetzungen der 
Investitionsprämie erkennen. Lkw 
und Zugfahrzeuge, wenn nicht elek-
trisch betrieben, waren von der För-

derung ausgenommen. „Selbst wenn 
man möchte, es gibt bei den schwe-
ren Lkw und bei den Sattelzugfahr-
zeugen keine einsatzfähige E-Varian-
te“, fasst Fahrner die verschiedenen 
Antwortschreiben der Hersteller auf 
die Frage nach derartigen Fahrzeugen 
zusammen. „So müssen wir wohl nun 
froh sein, dass nach mehrfacher Ur-
genz der Bundessparte und der WKÖ 
wenigsten Anhänger und Auflieger 
gefördert werden“, setzt der steirische 
Obmann nach. Zufriedenstellend sei 
das jedoch nicht.

In Summe bleibt dennoch zu sagen, 
dass die heimischen Transporteure 
im Großen und Ganzen den Shut-

„Die Absage der Fachgruppentagung 
war die richtige Entscheidung“, ist 
auch die Fachgruppengeschäftsfüh-
rerin Anja Krenn überzeugt. „Nebst 
den hohen Sicherheits- und Hygie-
neauflagen war die Grundüberlegung 
der Absage, kein Risiko einzugehen 
einen Cluster zu bilden und mögli-
cherweise dadurch einzelne Firmen 
hinsichtlich einer Quarantäne sogar 
lahmzulegen.“

Den Lockdown selbst hat die hei-
mische Transportwirtschaft besser 
als andere Branchen gemeistert, 
nicht zuletzt deshalb, weil der Lkw 
die Versorgung der Bevölkerung si-

cher gestellt hat. „Als Helden auf der 
Straße wurden die Transporteure und 
ihre Fahrer bezeichnet“, erinnert sich 
Obmann Fahrner an die drei Monate 
zurück. „Doch lange hat diese Ak-
zeptanz des Lkw in der Bevölkerung 
nicht gehalten.“ Zum Zeitpunkt der 
Gestaltung der Frächterzeitung „Vol-
le Fahrt“ erreichte uns die Informati-
on, dass mit 21. Oktober in den Be-
zirken Voitsberg, Murtal und Liezen 
einzelne Gemeinden Straßensperren 
für Lkw geplant haben, um gegen 
den Schwerverkehr zu demonst-
rieren. „Wir haben diese geplante 
Protest-Aktion von einem Rechts-
anwalt prüfen lassen“, so Fachgrup-

down der Wirtschaft gut überstan-
den haben und mit einem blauen 
Auge davon gekommen sind. Nur 
240 der 1.550 steirischen Güter-
beförderer haben um Kurzarbeit 
angesucht und mehr als die Hälfte 
haben die Kurzarbeit wieder vor-
zeitig beendet. Gleichzeitig wurden 
viele Konzessionserweiterungen 
registriert und der Berufskraftfahr-
erbedarf wächst. Die Güterbeförde-
rung ist und bleibt der Motor der 
Wirtschaft. „Wir sollten deshalb 
selbstbewusst in die Zukunft blicken 
und uns von niemanden erpressen 
lassen“, ist Fahrner überzeugt und 
verspricht für die Branche weiter zu 
kämpfen. Fo
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Vignettenpreis-Verordnung 2020
Die Vignettenpreisverordnung 2020 wurde am 23. September 2020 im BGBl. II Nr. 410/2020 veröffentlicht. Mit der 
Verordnung werden (wie jedes Jahr) die Vignettenpreise valorisiert (diesmal 1,5 % Inflationsanpassung). So steigt z. B. 
der Preis der Pkw-Jahresvignette für das nächste Jahr von 91,10 auf 92,50 Euro. 

Die Vignettenpreise werden wie folgt festgelegt:

Salzburg: Bezirk Tamsweg 
Lkw-Fahrverbote auf der B 95/B 96/B 99

A.
§ 1

Das Befahren
• der B 95 Turracher Straße ab der 

Landesgrenze Salzburg/Steier-
mark bis zum Ende der Straße,

•  der B 99 Katschbergstraße ab der 
Bezirksgrenze Pongau/Lungau bis 
zum Katschbergpass (Landesgren-
ze Salzburg/Kärnten) und

•  der B 96 Murtalstraße ab dem 
Beginn der Straße bis zur Lan-
desgrenze Salzburg/Steiermark ist 
für Lastkraftahrzeuge mit einem 
höchst zulässigen Gesamtgewicht 
von mehr als 7,5 Tonnen in bei-
den Fahrtrichtungen verboten.

Von diesem Verbot ist der Ziel- und 
Quellverkehr Bezirk Tamsweg, 
Murau und Murtal (siehe Anhang) 
ausgenommen.

§ 2

Die unter § 1 erwähnten Verkehrsbe-
schränkungen sind auf der
•  B 95 Turracher Straße bei BZP 

82,4 + 30 m in Fahrtrichtung 
Tamsweg,

•  B 96 Murtalstraße bei BZP 60,6 
– 24 m in Fahrtrichtung Tams-
weg und bei BZP 86,074 – 6 m in 
Richtung St. Michael/Lg.,

•  B 99 Katschbergstraße bei BZP 
45,8 – 147 m in Fahrtrichtung 
Mauterndorf und bei BZP 77,2 – 
35m in Richtung St. Michael/Lg.

unter Beachtung der einschlägigen 
Regelungen der Straßenverkehrsord-
nung 1960, dabei insbesondere § 48 
StVO, durch folgende Verkehrszei-
chen kundzumachen:

- Vorschriftszeichen gemäß § 52 
lit. a Z. 7a StVO „Fahrverbot für 
Lastkraftfahrzeuge“ mit der Ge-
wichtsangabe „7,5 t“.

- Weiters eine Zusatztafel gemäß 
§ 54 StVO mit der Aufschrift 
„ausgenommen Quellen/Ziele 
Bezirk Tamsweg, Murau, Murtal“ 
(siehe beiliegendem* Übersichts-
plan „LKW-Durchfahrtverbot 
Lungau – Kundmachung und 
Vorankündigungen durch Stra-
ßenverkehrszeichen“).

§ 3

Die unter § 1 verordneten Verkehrs-
beschränkungen treten mit Aufstel-
lung bzw. Anbringung der Verkehrs-
zeichen (einschließlich Zusatztafeln) 
in Kraft.
Die Verordnung wird gemäß § 44 
Abs. 2b StVO 1960 in Verbindung 
mit § 3 Abs. 4 des Bezirkshaupt-
mannschaften-Gesetz, LGBl. Nr. 
59/1976 in der geltenden Fassung 
durch Anschlag an der Amtstafel der 
Bezirkshauptmannschaft Tamsweg 
kundgemacht.
Der Inhalt dieser Verordnung wird 
zusätzlich in der Salzburger Landes-
zeitung (SLZ), sowie über die digitale 
Amtstafel der Bezirkshauptmann-
schaft Tamsweg verlautbart.

Die Landesstraßenverwaltung beim 
Amt der Salzburger Landesregierung 
wird ersucht, die der Kundmachung 

dieser Verordnung dienenden Ver-
kehrszeichen im Einvernehmen mit 
der Polizei aufzustellen bzw. anzu-
bringen. Datum und Uhrzeit der er-
folgten Aufstellung bzw. Anbringung 
der Verkehrszeichen sind in einem 
Aktenvermerk festzuhalten und der 
Bezirkshauptmannschaft Tamsweg 
schriftlich bekanntzugeben.

Anhang:

Zum Ziel- und Quellverkehr Bezir-
ke Tamsweg, Murau und Murtal im 
Sinn der gegenständlichen Verord-
nung gehören:

1. Fahrten, die zur Beförderung von 
Gütern von oder zu einem Ort 
im Bezirk Tamsweg, Murau und 
Murtal dienen, auch wenn dort 
nur eine Teilentladung oder eine 
Teilbeladung erfolgt;

2. Unabhängig von Ziel oder Quel-
le der transportierten Güter auch 
Fahrten von oder nach einem 
Ort im Bezirk Tamsweg, Murau 
oder Murtal, wenn der Zweck der 
Fahrten mit dem Fahrzeug oder 
dem Lenker zusammenhängt, 
dazu zählt:

Die BH Tamsweg hat mit 21. Juli 2020 eine Verordnung hinsichtlich Lkw-Fahrverbote (>7,5 t) 
erlassen. Konkret heißt es in der Verordnung:
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•  Wenn der Lenker nach Hause 
fährt, um dort rechtlich vorgese-
hene Ruhezeiten zu verbringen;

•  Wenn der Lenker zum Standort 
oder zu einem Abstellplatz des 
Unternehmens fährt, um sein 
Fahrzeug dort einem anderen 
Lenker zu übergeben oder es zur 
Einhaltung der rechtlich vorgese-
henen Ruhezeiten abzustellen;

• Wenn der Lenker mit dem Fahr-
zeug zur Überprüfung oder War-
tung wegen eines technischen 
Gebrechens, zum Service zu einer 
Werkstatt oder einer Servicestati-
on fährt oder von dort kommt;

3. Fahrten mit Fahrzeugen, die ihren 
dauerhaften Standort im Bezirk 
Tamsweg, Murau oder Murtal 
haben, unabhängig von der Bela-
dung.

B.

Begleitmaßnahmen

Die in der vorstehenden Verordnung 
erfolgten Verkehrsbeschränkungen 
sind sinngemäß an folgenden Orten 
durch Hinweistafeln voranzukündi-
gen:

- An der A 10 Tauernautobahn in 
Fahrtrichtung Villach vor der 
Mautstelle St. Michael/Lg. bei 
AB-km 104,040 sowie in Fahrt-
richtung Salzburg vor der Maut-
stelle St. Michael/Lg. bei AB-km 
104,950.

- Im Ortsgebiet von Radstadt bei 
bzw. kurz nach der Ausfahrt aus 
dem Kreisverkehr auf die B 99 
in Richtung Obertauern, an dem 
sich u. a. die B 99 und die L 223 
kreuzen.

- An der B 99 Katschberg Straße 
nach der Autobahnabfahrt Renn-
weg in Richtung Katschberg-
pass im Bereich der bestehenden 
Fahrverbotstafel „Fahrverbot für 

Lastkraftfahrzeuge mit Anhänger 
mit einem höchst zulässigen Ge-
samtgewicht von mehr als 750 kg“ 
mit der Zusatztafel „gilt auch für 
Sattelkraftfahrzeuge ausgenom-
men Ziel- und Quellverkehr bis 
Katschbergpasshöhe“.

- An der B  95 Turracher Straße 
im Bereich Predlitz (Steiermark) 
Richtung Landesgrenze sofort 
nach dem Gasthaus „Steinerwirt“

- An der B 96 in Murau vor dem 
Kreisverkehr B96/B97 von Scheif-
ling kommend in Fahrtrichtung 
Predlitz bzw. Ranten/Seetal an ge-
eigneter Stelle

Die Aufstellungsorte sind so zu wäh-
len, dass für die Verkehrsteilnehmer 
eine rechtzeitige Dispositionsmög-
lichkeit über die weitere Fahrtrouten-
entscheidung gegeben ist. Dies kann 
an den im Rahmen des Ermittlungs-
verfahrens als geeignet befundenen 
Orten erfolgen.

Neue EU-Verordnung über 
elektronische Frachtbeförderungsinformationen

Die neue Verordnung (EU) 
2020/1056 über elektronische 
Frachtbeförderungsinformationen ist 
am 31. Juli 2020 im Amtsblatt der 
Europäischen Union veröffentlicht 
worden.  Hier finden Sie den Text der 
Verordnung.

Beim umfangreichen Güterverkehrs-
aufkommen in Europa fallen große 
Mengen an Informationen an. Ak-
tuell werden dabei von den meisten 
Güterverkehrsunternehmen und an-
deren Akteuren des Verkehrsgewerbes 
Unterlagen in Papierform verwendet.  
Das Ziel der neuen Verordnung ist  
es, die Digitalisierung der Frachtbe-
förderung und der Logistikdienste zu 
fördern,  Verwaltungskosten zu sen-
ken, die Möglichkeiten der zuständi-
gen Behörden zur Durchsetzung zu 
verbessern und die Effizienz und die 
Nachhaltigkeit des Verkehrs zu ver-
bessern.

Mit der Verordnung wird keine Än-
derung von Bestimmungen beste-
hender einschlägiger Rechtsakte vor-
genommen, sondern auf Folgendes 
abgezielt:  Es soll ein einheitlicher 
Rechtsrahmen für die Akzeptanz 
elektronischer Informationen bzw. 
diese Informationen enthaltende Pa-
piere geschaffen werden. Weiters soll 
die Interoperabilität der verschiede-
nen IT -Systeme sichergestellt werden.

Aus unserer Sicht elementar ist der 
in Erwägungsgrund 7 festgehaltene 
Grundsatz, dass den betroffenen Un-
ternehmen keine zusätzlichen Infor-
mations- oder Sprachanforderungen 

auferlegt werden und die Möglich-
keit, gesetzliche Informationsanfor-
derungen in Papierform vorzulegen, 
weiter bestehen bleibt.

Überblick über die wesent-
lichen Bestimmungen der 
Verordnung

In Artikel 1 wird der Gegenstand der 
Verordnung festgelegt: Es wird ein 
umfassender Rechtsrahmen für die 
elektronische Übermittlung bereits 
gesetzlich vorgeschriebener Informa-
tionen im Zusammenhang mit der 
Beförderung von Gütern im Gebiet 
der Europäischen Union geschaffen.
 
Artikel 2 regelt den Anwendungs-
bereich: So gilt die Verordnung für 
diverse, in Artikel 2 Abs. 1 lit. a auf-
gelistete EU-rechtliche Informations-
anforderungen. Weiters gilt sie auch 
für Anforderungen aufgrund von in 
Anhang I Teil A aufgeführten Durch-
führungs- und delegierten Rechtsak-
ten gemäß gewisser Unionsrechtsakte. 
Schließlich gilt sie auch für nationale 
Informationsanforderungen, die auf 
diesen EU-rechtlichen Vorgaben ba-
sieren, von den Mitgliedstaaten zu 
notifizieren sind und in Anhang I Teil 
B aufgelistet werden.

Artikel 3 enthält umfassende Be-
griffsbestimmungen und Artikel 4 
sieht Anforderungen an die betrof-
fenen Unternehmen vor: Sofern Un-
ternehmen die gesetzlich vorgeschrie-
benen Beförderungsinformationen 
elektronisch verfügbar machen, müs-
sen sie auf einer zertifizierten eFrl-

Plattform (,,eFrl" = elektronische 
Frachtbeförderungsinformationen) 
– gegebenenfalls durch einen zertifi-
zierten eFrl-Dienstleister – verarbei-
tete Daten verwenden. Diese Infor-
mationen sind in maschinenlesbarem 
Format mittels einer authentifizierten 
und sicheren Verbindung zur Daten-
quelle auf einer eFrl-Plattform zur 
Verfügung zu stellen, wozu es einer 
eindeutigen, die Identifizierung er-
möglichenden elektronischen Ver-
bindung bedarf. Werden Informatio-
nen in einem vom Menschen lesbaren 
Format verlangt, werden diese vor 
Ort auf dem Bildschirm eines elekt-
ronischen Geräts des Unternehmens 
zur Verfügung gestellt.

Mit Artikel 5 werden die zuständi-
gen Behörden der Mitgliedstaaten 
verpflichtet, gesetzlich vorgeschrie-
bene Informationen, die von den 
betroffenen Unternehmen gemäß 
den Bestimmungen des Artikels 4 
elektronisch zur Verfügung gestellt 
werden, zu akzeptieren. Diese Ver-
pflichtung greift jedoch erst 30 Mo-
nate nach Inkrafttreten des ersten der 
in  den  Artikeln  7 und 8 genann-
ten Durchführungs- bzw. delegierten 
Rechtsakts.

Artikel 6 sieht vor, dass die zuständi-
gen Behörden, eFrl-Dienstleister und 
betroffenen Unternehmen Maßnah-
men zur Gewährleistung der Vertrau-
lichkeit der Informationen treffen 
müssen, die im Einklang mit dieser 
Verordnung verarbeitet und ausge-
tauscht werden.

* Die entsprechende Verordnung ist 
abrufbar unter: https://www.wko.
at/branchen/sbg/transport-verkehr/
VERORDNUNG-FZ1.pdf

Die Landesstraßenverwaltung des 
Amtes der Salzburger Landesregie-
rung wird ersucht, die gegenständli-
chen Begleitmaßnahmen umzusetzen 
(hinsichtlich der Aufstellungsorte an 
der A 10 im Einvernehmen mit der 
ASFINAG).


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Artikel 7 und 8 bestimmen zur Ge-
währleistung einer einheitlichen Um-
setzung, dass die Kommission einen 
gemeinsamen eFrl-Datensatz sowie 
eFrl-Datenteilsätze für die einzelnen 
Informationsanforderungen festzu-
legen sowie gemeinsame Verfahren 
und Regeln für den Zugang der Be-
hörden zu elektronisch bereitgestell-
ten gesetzlich vorgeschriebenen In-
formationen und deren Verarbeitung 
einzuführen hat.

Artikel 9 enthält funktionale An-
forderungen an eFrl-Plattformen, 
also auf Informations- und Kom-
munikationstechnologie gestützte 
Lösungen, wie z. B. Betriebssysteme, 
Betriebsumgebungen oder Daten-
banken zur Verarbeitung von eFrl, 
über die die betroffenen Unterneh-
men  die gesetzlich vorgeschriebenen 
Informationen bereitstellen könnten. 
Diese Anforderungen sollen dafür 
sorgen, dass wesentliche Aspekte  wie  
Verfügbarkeit,  Authentizität, Inte-
grität, Vertraulichkeit oder Daten-
sicherheit und -schutz sichergestellt 
sind.

Erlass: 
Schriftliche Erklärung bei Ersetzung einer entfernten oder 
aufgebrochenen Plombierung

Gemäß Artikel 2 Nr. 9 der Verord-
nung (EU) 2020/1054 des Euro-
päischen Parlaments und des Rates 
vom 15. Juli 2020 zur Änderung 
der Verordnung (EG) Nr. 561/2006 
hinsichtlich der Mindestanforderun-
gen an die maximalen täglichen und 
wöchentlichen Lenkzeiten, Mindest-
fahrtunterbrechungen sowie tägli-
chen und wöchentlichen Ruhezei-
ten, und der Verordnung (EU) Nr. 
165/2014 hinsichtlich der Positions-
bestimmung mittels Fahrtenschrei-
bern werden im Artikel 22 Absatz 5 
die Unterabsätze 3 und 4 wie folgt 
geändert: 

„Die entfernte oder aufgebrochene 
Plombierung ist ohne unangemes-
sene Verzögerung, spätestens jedoch 
innerhalb von sieben Tagen nach ih-
rem Entfernen oder Aufbrechen, von 
einem zugelassenen Einbaubetrieb 
oder einer zugelassenen Werkstatt zu 
ersetzen. Wurden Plombierungen zu 
Kontrollzwecken entfernt oder auf-
gebrochen, so können sie von einem 
Kontrolleur ohne unangemessene 
Verzögerung unter Verwendung einer 
entsprechenden Vorrichtung und ei-
nes eindeutigen besonderen Zeichens 
ersetzt werden. Entfernt ein Kont-
rolleur eine Plombierung, so wird 
die Kontrollkarte ab dem Moment 
der Entfernung der Plombierung bis 
zum Ende der Kontrolle in den Fahr-
tenschreiber eingesetzt; das gilt auch 
im Fall der Anbringung einer neuen 
Plombierung.

Der Kontrolleur stellt eine schriftli-
che Erklärung aus, die mindestens 
die folgenden Angaben enthält: 
• Fahrzeug-Identifizierungsnum-

mer; 

• Name des Kontrolleurs; 
• Kontrollbehörde und Mitglied-

staat; 
• Nummer der Kontrollkarte; 
• Nummer der entfernten Plombie-

rung; 
• Datum und Uhrzeit der Entfer-

nung der Plombierung;
• Nummer der neuen Plombierung, 

sofern der Kontrolleur eine neue 
Plombierung angebracht hat. 

Vor der Ersetzung der Plombierung 
wird der Fahrtenschreiber von einer 
zugelassenen Werkstatt einer Prüfung 
und Kalibrierung unterzogen, es sei 
denn, die Plombierung wurde zu 
Kontrollzwecken entfernt oder auf-
gebrochen und durch einen Kontrol-
leur ersetzt.“ 

Unter dem Begriff „Kontrolleure“ im 
Sinne von Artikel 38 der Verordnung 
(EU) Nr. 165/2014 sind die Organe 
des öffentlichen Sicherheitsdienstes 
und die Organe der Straßenaufsicht 
zu verstehen. 
Nach der Entfernung einer Plom-
bierung zu Kontrollzwecken durch 
einen Kontrolleur ist der/die Fahrer/
Fahrerin vom Kontrolleur darauf hin-
zuweisen, dass die vom Kontrolleur 
entfernte Plombierung von einem 
zugelassenen Einbaubetrieb oder ei-
ner zugelassenen Werkstatt ohne un-
angemessene Verzögerung, spätestens 
jedoch innerhalb von sieben Tagen 
nach ihrem Entfernen zu ersetzen ist. 
Entfernt ein Kontrolleur eine Plom-
bierung, so muss die Kontrollkarte 
ab dem Moment der Entfernung der 
Plombierung bis zum Ende der Kon-
trolle in den Fahrtenschreiber einge-
setzt werden.
Der Kontrolleur hat eine schriftliche 

Artikel 10 enthält Anforderungen 
an die eFrl-Dienstleister, die über die 
eFrl-Plattformen für die betroffenen 
Unternehmen Dienstleistungen er-
bringen.

In Artikel 11, Artikel 12 und Arti-
kel 13 werden Regeln für ein Zertifi-
zierungssystem der eFrl-Plattformen 
und eFrl-Dienstleister festgelegt.
 
Mit Artikel 14 wird der Kommissi-
on unter bestimmten Bedingungen 
die Befugnis zum Erlass delegierter 
Rechtsakte übertragen, wobei sie ge-
mäß Artikel 15 von einem Ausschuss 
unterstützt wird.

Artikel 16 ordnet die Bewertung 
dieser Verordnung sowie die Vorlage 
eines entsprechenden Berichts durch 
die Kommission an. Außerdem soll 
die Kommission etwaige Initiativen 
prüfen, um insbesondere für Unter-
nehmen die Pflicht einzuführen, die 
gesetzlich vorgeschriebenen Infor-
mationen elektronisch bereitzustel-
len und ein höheres Maß an Inter-
operabilität und lnterkonnektivität 
zwischen der eFTI-Umgebung und 
den verschiedenen, im sonstigen EU  

Verkehrsrecht verwendeten !KT-Sys-
temen und -Plattformen festzulegen.

Artikel 17 weist die Mitgliedstaaten 
an, mitzuteilen, wie häufig die zustän-
digen Behörden die von den betref-
fenden Unternehmen elektronisch zur 
Verfügung gestellten Informationen 
abgerufen und verarbeitet haben.

In Artikel 18 wird bestimmt, dass die  
Verordnung  am  20.  Tag nach ihrer  
Veröffentlichung in Kraft tritt und ab 
dem 21.  August  2024 gilt.  Gewisse  
Artikel gelten  jedoch bereits ab dem 
Tag des lnkrafttretens: So müssen die 
Mitgliedstaaten die entsprechenden 
Bestimmungen des nationalen Rechts 
bis zum 21. August 2021 notifizieren 
und die zuständigen Behörden in die 
Lage versetzen, die Informationen 
abzurufen und zu verarbeiten.  Die 
Kommission  wiederum muss die in  
den Artikeln 7, 8, 9 und 10 vorgese-
henen Durchführungs- bzw. delegier-
ten  Rechtsakte erlassen.

Über zukünftige nationale Ent-
wicklungen wie nötige Anpassungs-
maßnahmen in der österreichischen 
Rechtsordnung informieren wir na-
türlich zeitgerecht.

Erklärung mit folgenden Angaben 
auszustellen: 
• Fahrzeug-Identifizierungsnum-

mer; 
• Name des Kontrolleurs; 
• Kontrollbehörde und Mitglied-

staat; 
• Nummer der Kontrollkarte; 
• Nummer der entfernten Plombie-

rung; 
• Datum und Uhrzeit der Entfer-

nung der Plombierung; 
• Nummer der neuen Plombie-

rung, sofern der Kontrolleur eine 
neue Plombierung angebracht hat 

Dokumentation der 
schriftlichen Erklärung: 

Seitens BMK wird klargestellt, dass 
die bisher verwendeten „Bestätigun-
gen“ auch zur Dokumentation der 
schriftlichen Erklärung im Sinne 
von Art. 22 Abs. 5 der VO (EU) Nr. 
165/2014 in der Fassung der VO 
(EU) Nr. 2020/1054 zu verwenden 
sind. Diese sind daher um sämtliche 
Angaben der schriftlichen Erklärung 
zu ergänzen. 

Die Organe des öffentlichen Sicher-
heitsdienstes und die Organe der 
Straßenaufsicht haben somit sämtli-
che im Rahmen einer Straßenkont-
rolle gemäß § 102 Abs. 1a und § 102a 
Abs. 4 KFG festgestellte Übertretun-
gen und getroffenen Maßnahmen 
mittels einer entsprechend ergänzten 
„Bestätigung“ zu dokumentieren.

Die Organe des öffentlichen Sicher-
heitsdienstes mittels einem ergänzten 
Ergebnisprotokoll, die Organe der 
Straßenaufsicht mittels einer entspre-
chend ergänzten Bestätigung.



Gemäß Art. 22 Abs. 5 der VO (EU) Nr. 165/2014 idF der VO (EU) 1054/2020 vom 15. Juli 2020
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SOTRA-Gesamterlass Version 3 (Stand September 2020)

Punkt II.7. Antragstellung 
Ergänzung:
Antragsteller und somit Bescheidad-
ressat wird i.d.R. ein Transporteur/
Zulassungsbesitzer sein, nicht ein 
Transportbegleiter, auch wenn sich 
dieser als bevollmächtigter Vertreter 
des Transporteurs um die „Bescheid-
beschaffung“ kümmert. 
Der Bescheidadressat ist verantwort-
lich für die Beachtung der Vorgaben 
des Bescheides und insbesondere für 
die Einhaltung der Auflagen.

Punkt II.12. Asfinag
- 12.2. 
In den Bescheiden ist ausdrücklich 
festzulegen, dass von der ASFINAG 
im Rahmen der Stellungnahme als 
Straßenerhalter (A+S) übermittelte 
Anmeldeauflagen einzuhalten sind. 
Dies gilt sowohl für zentrale Anmel-
dungen bei der nationalen Verkehrs-
managementzentrale als auch für 
lokale Anmeldungen bei den jeweils 
zuständigen Autobahnmeistereien 
und regionalen Verkehrsmanage-
mentzentralen.

Ab einer Transportbreite größer 
3,50 m und/oder einer Transporthöhe 
größer 4,30 m sind Transporte gene-
rell verpflichtend bei der ASFINAG 
bei allen zuständigen Autobahnmeis-
tereien und regionalen Verkehrsma-
nagementzentralen anzumelden (lo-
kale Anmeldung). Diese Anmeldung 
hat über das Online-Anmeldeportal 
auf der ASFINAG-Homepage zu er-
folgen. 
In bestimmten Fällen ist auch die 
Anmeldung bei der Nationalen Ver-
kehrsmanagementzentrale verpflich-
tend durchzuführen (zentrale An-
meldung). Die Durchführung der 
zentralen Anmeldung kann gleich-
zeitig mit der lokalen Anmeldung 
über das Online-Anmeldeportal auf 
der ASFINAG-Homepage erfolgen. 
Bei der zentralen Anmeldung sind in 
weiterer Folge auch der tatsächliche 
Fahrtantritt, Fahrtunterbrechungen 
und das Transportende verpflichtend 
bekanntzugeben. 

Anmeldungen bei der Nationalen 
Verkehrsmanagementzentrale wer-

den im Regelfall ab einer Trans-
portbreite größer 5,00 m und/oder 
einem Transportgewicht größer 
100 Tonnen sowie aufgrund sons-
tiger besonderer Gegebenheiten in 
Bezug auf die baustellenspezifische 
oder verkehrstechnische Situati-
on, sofern dies vom Straßenerhalter 
(ASFINAG) für erforderlich erach-
tet wird, vorgeschrieben. Auf Basis 
dieser Anmeldung wird durch die 
ASFINAG eine optionale „Verkehrs-
steuernde Begleitung“ von Sonder-
transporten durchgeführt.

-12.3. 
Aktuelle Informationen zum The-
ma Sondertransporte sind auf der 
ASFINAG-Homepage zu fin-
den (insbesondere in Form der 
ASFINAG-Baustelleninformation 
sowie des SOTRA-Newsletters der 
ASFINAG).

 Asfinag Webseite Sonder-
transporte: 
https://www.asfinag.at/verkehr/
lkw-bus/sondertransporte/

- Punkt II.15. Bewilligung für ein 
Fahrzeug
15. Abzeichnen von Bescheiden 
Streichung: 
Nach Kontrollen durch die Exekuti-
ve bzw. nach durchgeführten Einzel-
fahrten sollten die Bescheide von der 
Exekutive bzw. der jeweiligen Beglei-
tung abgezeichnet werden.

- Punkt II.16. Nachtfahrten
Änderung Bezeichnung des Ministe-
riums: 
Bundesministeriums für Klima-
schutz, Umwelt, Energie, Mobilität, 
Innovation und Technologie (bmk)

- Punkt II.21. Angleichung des 
Gültigkeitszeitraumes 
Streichung:
Bei Autokränen mit einem Gesamt-
gewicht von über 60,0 t für bundes-
länderübergreifende Fahrten wird die 
Bewilligungsdauer auf max. 3 Mona-
te festgelegt (ausgenommen Wien 6 
Wochen).

- Punkt II.31. Verständigung bei 
Verstößen gegen die Bescheidauf-
lagen

- Punkt III.8. neu eingefügt
8. Ausstattung des StA-Organes - 
Schutzkleidung 
Ab 1. Jänner 2023 darf nur mehr ne-
ongelbe Schutzkleidung verwendet 
werden. Bis zu diesem Zeitpunkt ist 
neben der roten, alternativ auch ne-
ongelbe Schutzkleidung zulässig. Bei 
einem Transport darf aber nur entwe-
der rote oder neongelbe Schutzklei-
dung verwendet werden.

- Anlage I E-Mail Adressen 
Änderung Burgenland: 
post.a5-sondertransporte@bgld.
gv.at

- Anlage III.1. Standardauflagen 
Transportbewilligung
04. Beim Transport ist zumindest das 

ABBLENDLICHT zu verwenden. 
Außerdem sind mindestens zwei ty-
pengenehmigte Warnleuchten der 
Kategorie I mit gelbrotem Rundum-
licht gemäß § 20 Abs. 1 Z 6 KFG 
1967 so anzubringen und einzuschal-
ten, dass das Licht nach allen Seiten 
hin gut sichtbar ist.

Neu eingefügt:
14. Ab einer Gesamttransportlänge 
über 20,00 m und/oder einer Ge-
samttransporthöhe über 4,00 m gilt: 
Für das Befahren von Eisenbahn-
kreuzungen gilt gemäß § 96 Abs. 3 
der Eisenbahnkreuzungsverordnung 
2012 (EisbKrV) i.d.F. BGBl. II Nr. 
216/2012: Ist das Übersetzen einer 
Eisenbahnkreuzung mit einem Fahr-
zeug oder Fuhrwerk gemäß Abs. 2 
beabsichtigt, hat der Straßenbenützer 
die Zustimmung des Eisenbahnun-
ternehmens so rechtzeitig einzuho-
len, dass Maßnahmen für ein sicheres 
Übersetzen getroffen werden können. 
Anfragen/Ansuchen zur Genehmi-
gung der Überfahrt von Eisenbahn-
kreuzungen mit der ÖBB sind an die 
E-Mailadresse sotra.ek@oebb.at zu 
senden.

- Anlage III.2. Standardauflagen 
Transportbegleitung
Ausstattung des StA-Organes: (gilt 
für die Begleitstufen 2, 3 und/oder 4) 
Fahrzeuge, die von gemäß § 97 Abs. 
2 StVO beeideten Straßenaufsichts-
organen zur Begleitung von Son-
dertransporten verwendet werden, 
müssen im Zulassungsschein die vor-
gesehene Verwendungsbestimmung 
(Ziffer 41) eingetragen haben (§ 94 
Abs. 1 KFG). 

Gültiger Dienstausweis der zu be-
fahrenden Bundesländer, Schutz-
kleidung (leuchtend rote/neongelbe 
Warnjacke oder rotes/neongelbes 
Poloshirt mit Dienstabzeichen, rück-
strahlenden Streifen, Aufschrift „Or-
gan der Straßenaufsicht“ an Brust 

und Oberarm und zusätzlich der 
Aufschrift „Straßenaufsicht“ am Rü-
cken), Winkerkelle beleuchtet (rot/
grün), Anhaltestab.

- Anlage III.3. Standard-Brücken-
auflagen aller Straßenerhalter
3.-- Standardauflagen für das Au-
tobahnen- und Schnellstraßennetz 
(NEU) 
Streichung:
Je nach angesuchtem Fahrzeugtyp 
entweder entsprechend den von der 
ASFINAG festgelegten Grenzwer-
ten in der allgemeinen Version oder 
für selbstfahrende Arbeitsmaschinen 
(Autokräne) in der dafür extra ge-
kürzten Version – wie in der generel-
len Stellungnahmen der ASFINAG 
angeführt.

- Anlage III.5. Standardauflagen 
für das Autobahn- und Schnellstra-
ßennetz
Änderungen bzw. Präzisierungen gibt 
es in folgenden Bereichen (siehe Seite 
44 ff !):

-Verpflichtende Anmeldung 
ASFINAG: 
Ab einer Transportbreite größer 
3,50 m und/oder einer Transporthö-
he größer 4,30 m gilt: 
Der Transport hat sich mindestens 
24 Stunden vor Fahrtantritt un-
ter Angabe von SOTRA-Nummer, 
Transportdaten und Fahrtdaten über 
das Online-Anmeldeportal der 
ASFINAG unter https://sotra.asfi-
nag.at bei allen streckenverantwort-
lichen Autobahnmeistereien und 
regionalen Verkehrsmanagementzen-
tralen verpflichtend anzumelden. Bei 
Nicht-Durchführung eines angemel-
deten Transports ist die Anmeldung 
zu stornieren.
-Befahren von Baustellen am A+S-
Netz 
-Befahren von Tunnel 
-Kontaktdaten Verkehrsmanage-
mentzentralen

Der SOTRA-Gesamterlass Version 3 mit Stand September 2020, ersetzt den bisherigen Gesamter-
lass (Version 2 von September 2017). Die Änderungen sind mit roter Schrift nachfolgend kurz ange-
führt.
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Deutschland: Toll-Collect 
OBU-Software-Update – das ändert sich

Seit Ende August 2020 gibt es ein 
Update der OBU-Software für Fah-
rer und Unternehmen verschiedene 
Neuerungen. Die Informationen für 
den Fahrer werden eindeutiger und 
aussagekräftiger. Das Update wird 
per Mobilfunk auf die OBU über-
tragen. Kein Lkw muss dafür in die 
Werkstatt!
Die neue Fahrzeuggeräte-Software 
bietet dem Fahrer die Möglichkeit, 
einen Kassenabschluss auszulösen 
und damit die aktuelle Fahrt zu be-
enden. Dadurch sind die Mautbeträ-
ge zeitnah im Kunden-Portal unter 
„Nicht abgerechnete Fahrten“ zur 
Weiterberechnung verfügbar.

Belgien: Rettungsgasse auch in Belgien eingeführt

Auf belgischen Autobahnen 
ist seit 1. Oktober 2020 eine 
Rettungsgasse zu bilden.
Die Rettungsgasse muss im-
mer gebildet werden, wenn 
es Stau gibt, auch wenn noch 
kein Rettungswagen unter-
wegs ist. Bislang nutzten 
Feuerwehren und Kranken-
wagen vor allem den Pan-
nenstreifen. Dieser ist jedoch 
oft blockiert. 

Auf einer Autobahn mit drei 
Spuren wird die Rettungs-
gasse wie folgt gebildet:

• Die Fahrer auf dem lin-
ken Fahrstreifen müssen 
nach links ausweichen 
und alle die auf den an-
deren Fahrstreifen unter-
wegs sind (Mittelstreifen 
oder rechte Fahrbahn) 
sollen so weit wie mög-
lich nach rechts auswei-
chen (inkl. auf den Pan-
nenstreifen ausweichen).

Weitere Informationen finden Sie unter folgendem 
Link: 
https://etsc.eu/belgium-to-launch-emergency-corri-
dor-system-from-october/

Ebenfalls verändert wurden Störungs-
meldungen des Fahrzeuggerätes. Eine 
kurze Tonfolge signalisiert dem Fah-
rer, dass die Mauterhebung gestört 
ist, die im Abstand von fünf Minu-
ten wiederholt wird. Dazu blinkt die 
LED Rot. Der Fahrer muss nun den 
nächsten Park- oder Rastplatz aufsu-
chen und die Fehlermeldung auf der 
OBU mit „OK“ bestätigen. Danach 
ist die LED dauerhaft ROT und die 
Signaltöne werden nicht mehr wie-
derholt. Es erscheint der Fehlercode. 
Anschließend ist die Maut über die 
App zu buchen und ein Servicepart-
ner ist zu kontaktieren. 
Eine neue Anzeige erscheint, sobald 
das Fahrzeug mit einem Gewicht 

<7,5 Tonnen zulässigem Gesamt-
gewicht unterwegs und damit nicht 
mautpflichtig ist. Auf dem Display 
steht „DE MAUTFREI“. Die LED 
leuchtet weiterhin grün, da die OBU 
funktionsbereit ist.

Neu ist auch, dass die Übertragung 
der Mautdaten mit einem kleinen 
Antennensymbol angezeigt wird. 
Erlischt das Symbol, ist die Übertra-
gung abgeschlossen.
Der Servicepartner kann im neuen 
Menü-Punkt „Info“ den dort gespei-
cherten Fehler sehr schnell identifi-
zieren und dann beheben. Das be-
schleunigt die Reparatur und spart 
dem Fahrer/Unternehmer Zeit.
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Großbritannien: Folgen eines ungeregelten 
Brexits für den bilateralen Straßengüterverkehr 

Großbritannien: Sicherheitsgenehmigung für Lkw 
über 12 t in London ab Oktober 2020 und 
strengere Emissionsnormen für die Umweltzone (LEZ)
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Zum Thema BREXIT (Austritt 
Großbritanniens aus der EU) dürfen 
wir Sie wie folgt informieren:

• Mit 1. Juli 2020 ist der letzt-
mögliche Zeitpunkt nach Ver-
längerung der derzeitigen Über-
gangsperiode (bis 31. Dezember 
2020) ausgelaufen (Großbritan-
nien hat keine Verlängerung der 
Übergangsperiode beantragt!).

•  Das bedeutet, dass mit Ablauf des 
31. Dezember 2020 sämtliche 
EU-Rechtsvorschriften – ohne 
entsprechende Einigung über ei-
nen neuen Vertrag zwischen der 
EU und UK – außer Kraft treten.

•  Gleichzeitig bedeutet dies nun 
aber auch, dass man bis zu die-
sem Zeitpunkt Einigkeit über ein 
neues bilaterales Abkommen zwi-
schen der EU und Großbritan-
nien erzielen muss, da sonst ein 
(rechtlich) ungeregelter Brexit (ab 
1. Jänner 2021) die Folge ist und 
große Unsicherheiten in sämtli-
chen Bereichen hervorruft. 

Ein Update des AWC London zur er-
forderlichen Sicherheitsgenehmigung 
(HGV safety permit) für Lkw über 
12 Tonnen in Greater London (vo-
raussichtlich) ab 28. Oktober 2020:

Um die Verkehrssicherheit auf den 
Straßen zu erhöhen, wurde ein Di-
rect Vision Standard (DVS) entwi-
ckelt, der Sichtverhältnisse aus der 
Fahrerkabine auf die Straße bewertet 
und, je nach Radius, einstuft. Sind 
diese nicht ausreichend, muss das 
Fahrzeug mit besseren Spiegelsyste-
men, Blind-Spot Kameras, Sensoren 
und akustischen Warneinrichtungen 
nachgerüstet werden. 

Die wichtigsten Punkte im 
Überblick:
• Der Direct Vision Standard 

(DVS), der ab 28. Oktober 2020 
eine HGV Safety Permit erfor-
dert, kommt im gesamten Bereich 
von Greater London zur Anwen-
dung

•  Der Standard ist eine verpflich-

Vor diesem Hintergrund hat die EU-
Kommission am 9. Juli ein Doku-
ment veröffentlicht, welches die Aus-
wirkungen eines ungeregelten Brexit 
schildert. 

Besonders hinweisen möchten wir 
hierzu auf die Aspekte der Straßen-
güterverkehre nach Großbritannien 
– für den Fall eines ungeregelten 
BREXIT – und möchte wie folgt 
aufmerksam machen:

•  Im Falle eines ungeregelten Bre-
xits verlieren unter anderem die 
EU-Gemeinschaftslizenzen ab 
1. Jänner 2021 ihre Gültigkeit in 
Großbritannien.

•  Das bedeutet, dass Verkehre nach 
Großbritannien nur mehr mit-
tels CEMT-Genehmigung oder 
mittels bilateraler Genehmigun-
gen möglich sind. 

Hinsichtlich bilateraler Genehmi-
gungen dürfen wir mitteilen, dass 

Österreich mit Großbritannien eine 
„VEREINBARUNG zwischen dem 
Bundesminister für Verkehr der Re-
publik Österreich und dem Minister 
für Umweltfragen in der Regierung 
des Vereinigten Königreiches von 
Großbritannien und Nordirland 
über den Straßengüterverkehr“ abge-
schlossen hat. 
Diese ist – nach wie vor – seit 23. Jän-
ner 1976 in Kraft. Der Fachverband 
Güterbeförderung ist hierzu bereits 
mit dem zuständigen BMK in Kon-
takt getreten, um nähere Details zu 
bilateralen Genehmigungen zu be-
kommen. 

CEMT-Genehmigungen
Hinsichtlich der Vergabe von CEMT-
Genehmigungen dürfen wir ebenfalls 
darauf hinweisen, dass diese mit 96 
Stück in Österreich äußerst limitiert 
sind und die Vergabe dieser gesetzlich 
im Rahmen der CEMT-Genehmi-
gungsvergabe-Verordnung entspre-
chend geregelt ist. 

tende Bestimmung für alle 
Schwerfahrzeuge mit einem Ge-
samtgewicht ab 12 Tonnen

•  Es gibt keine zeitlichen Beschrän-
kungen, die neue Sicherheitsbe-
stimmung ist 24/7/365 Tage im 
Jahr gültig

•  Die Anmeldung zur Erlangung 
des neuen HGV Safety Permit er-
folgt über dieses kostenfreie Portal 

•  Das DVS-Rating erfolgt mit Ster-
nen: 0 – 5, also insgesamt 6-stu-
fig. Das Minimum-Rating, das 
zur Erlangung des HGV Safety 
Permit erforderlich ist, wird bis 
2024 ein Stern sein, danach ist ein 
Minimum-Rating von 3 erforder-
lich.

• Wird die Anmeldung verabsäumt 
bzw. liegt kein HGV Safety Per-
mit vor, hat man mit empfindlich 
hohen Strafen zu rechnen. Die-
se können sich dann ab 1. März 
2021, bis dahin gilt eine Über-
gangsfrist, auf bis zu 550 Pfund 
belaufen.

• Einen umfassenden und prak-

tischen Guide für Transport-
unternehmen (Transport for 
London;TfL) finden Sie auch 
hier. 

Bitte beachten Sie auch die neuen 
strengeren Bestimmungen der Low 
Emission Zone ab 1. März 2021!
Der Termin wird von Transport for 
London im Oktober 2020 überprüft 
und bestätigt bzw. ein späteres Start-
datum auf der TfL-Website veröffent-
licht werden.

Weitere Informationen finden Sie 
auf der Seite der WKÖ: https://www.
wko.at/service/aussenwirtschaft/ver-
einigtes-koenigreich-sicherheitsbe-
stimmungen-fuer-lkws.html

Eine Übersicht „Großbritannien 
Länderblatt“ mit kraftfahrtechni-
schen Vorschriften für das Vereinigte 
Königreich erhalten Sie unter diesem 
Link: https://www.wko.at/service/
aussenwirtschaft/lkw-autobusinfor-
mationen.pdf

Belgien: Änderung der Limosa-1-Erklärung

Die IRU informierte über die be-
vorstehenden Änderungen der bel-
gischen Vorschriften über Mindest-
lohn und Vorabanmeldung:

Seit 30. Juli 2020 gibt es eine Än-
derung der Limosa-1-Erklärung für 
die Entsendung von Arbeitnehmern 
nach Belgien. Diese Änderung wirkt 
sich jedoch nicht auf den Straßen-
transport aus. Die Limosa-Erklärung 
gilt weiterhin nur für die Kabotage. 
Der internationale Transport ist da-

von ausgenommen. Die wichtigste 
Änderung betrifft die Entsendung für 
Zeiträume von mehr als 12 Monaten.

Weitere Informationen dazu finden 
Sie auf https://www.international.so-
cialsecurity.be/working_in_belgium/
de/home.html

CEMT-Genehmigungen (und bilaterale Genehmigungen) werden notwendig!
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Russland: Transport sanktionierter Güter 

Unten angeführt finden Sie das In-
formationsschreiben des russichen 
„Entwicklungszentrums für digita-
le Plattformen“ (DPDC LLC), zur 
Verfügung gestellt vom BM für Kli-
maschutz, Umwelt, Energie, Mobili-

Großbritannien: Operation Stack (Stufe 1) 
wurde auf der M20 zwischen J8–J9 
an der Küste gestartet

Die IRU informierte, dass die „Ope-
ration Stack“ auf der M20 zwischen 
J8–J9 in Richtung der Küste gestartet 
wurde. 

„Operation Stack“ ist eine Verkehrs-
regelung der Polizei von Kent und 
dem Hafen Dover zur Abwicklung 
des Verkehrs in Richtung Eurotun-
nel/Hafen, wenn Überfahrten in 
Folge von schlechtem Wetter, Streiks, 
Feuer, Entgleisungen im Tunnel oder 
Anti-Terrorismus-Kontrollen gestört 
sind. Lkw auf der M 20 in Richtung 
Dover durch Kent werden aus Sicher-
heitsgründen an der Ausfahrt J8 auf 
der M 20 auf zwei Fahrspuren – je-
weils eine Spur für die Tunneldurch-

Ungarn: Anerkennung der österreichischen 
Lenkerberechtigung für die Klasse F

Am 5. August 2020 wurde dem 
BMK von der Ungarischen Botschaft 
in Wien mitgeteilt, dass künftig die 
österreichische Lenkberechtigung für 
die Klasse F in Ungarn anerkannt 
wird, d. h. zum Lenken von den un-
ter diese Klasse fallenden Kraftfahr-
zeugen in Ungarn berechtigt. 

Die ungarische Landespolizei ist dar-
über vom ungarischen Innenministe-
rium in Kenntnis gesetzt worden.

fahrt und eine Spur für den Hafen-
verkehr – angehalten und dürfen erst 
dann weiter fahren, wenn eine Fähre 
oder ein Zug zur Abfahrt bereit ste-
hen. Hintergrund sind die nicht aus-
reichenden Parkplätze für Lkw im 
Hafen Dover.

Der gesamte Nicht-Güterverkehr 
muss die die M20 an der J8 verlas-
sen, um auf die A20 zu gelangen und 
den Umleitungsschildern mit gelben 
Kreisen zu folgen.

Die küstennahe Umleitungsstrecke 
für den Nicht-Güterverkehr verläuft 
über die M20 J8 – A20 Ashford Road 
– A20 Maidstone Road Drovers 

Roundabout – A28 Templar Way –
A28 Chart Road – B2229 Brookfield 
Road – A2042 Romney Marsh Road 
– A2070 – M20 J10 – A20 Hythe 
Road – M20 J11.

Link zur Karte: 
http://moorl.uk/?1xidwpl

LKW, die nach East Kent unterwegs 
sind, aber nicht in Richtung Ka-
naltunnel oder Kanalhäfen fahren, 
wird ebenfalls empfohlen, die A2 und 
M2 zu benutzen.
Bitte rechnen Sie mit Verspätungen 
in der gesamten Grafschaft Kent, 
und planen Sie zusätzliche Zeit für 
Ihre Fahrt ein.

tät, Innovation und Technologie. In 
diesem Schreiben werden die tech-
nischen Modalitäten und Vorausset-
zungen dargestellt, sollten Gruppen 
von Gütern auf dem Straßen- oder 
Schienenweg durch Russland trans-

portiert werden wollen, die von 
Sanktionen belegt sind. Sollte der 
Transport solcher Güter von Unter-
nehmen geplant sein, muss sich das 
betreffende Unternehmen auf der 
DPDC LLC-Plattform registrieren. 

Bundesministerium für Klimaschutz, 
Umwelt, Energie, Mobilität, Innova-
tion und Technologie
Sektion IV 
Abteilung ST1 – Kraftfahrwesen

Mag. Wolfgang Schubert
Tel.: +43 1 711 62-65 5529
Radetzkystraße 2, 1030 Wien

wolfgang.schubert@bmk.gv.at 
www.bmk.gv.at / infothek.bmk.gv.at
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Niederlande: Brexit-Informationskampagne der 
niederländischen Häfen

Als Vorbereitung auf den anstehen-
den BREXIT (mit 1. Jänner 2021) 
haben verschiedene Stakeholder in 
den Niederlanden (u. a. Hafen Rot-
terdam, Transportverband TLN) eine 
Infokampagne mit dem Titel „Get 
ready for Brexit“ gestartet. 

Info und Hintergrund: 
„Ab dem 1. Januar 2021 gelten für 
den Warenverkehr mit Großbritan-
nien Zollformalitäten. Sind Sie dar-
auf vorbereitet? Egal, ob Sie Fahrer, 
Transporteur, Spediteur, Importeur 
oder Exporteur sind: Alle müssen 
sich vorbereiten und untereinander 
gute Absprachen treffen. Die nieder-
ländische Brexit-Lösung vereinfacht 
dies. Wenn jetzt alle gemeinsam ak-
tiv werden, kann Ladung auch in 
Zukunft schnell durch unsere Häfen 
transportiert werden. Folgen Sie den 
5 Schritten, um rechtzeitig Ready for 
Brexit zu sein. Erledigen Sie es so-
fort und sorgen Sie dafür, dass Ihre 
Kettenpartner dies auch tun. Nur 

Frankreich: Verbot des Verbringens der täglichen 
und wöchentlichen Ruhezeit in Fahrzeugen unter 
3,5 t zGG

Am 3. September 2020 ist in Frank-
reich eine neue Verordnung in Kraft 
getreten, wonach den Fahrern von 
Fahrzeugen unter 3,5t zGG das Ver-
bringen der täglichen und wöchent-
lichen Ruhezeit im Fahrzeug unter-
sagt wird. Verstöße werden mit einer 
Geldbuße von 750 Euro geahndet.

Der französische Verband FNTR 
teilt mit, dass mit dem Dekret Nr. 
2020-1104 vom 31. August 2020 am 
3. September 2020 eine neue Verord-
nung in Kraft getreten ist, wonach 
das Verbringen der täglichen und wö-
chentlichen Ruhezeit in der Kabine 
von Fahrzeugen mit einem zulässigen 
Gesamtgewicht unter 3,5 t untersagt 
wird.

Ebenso untersagt ist das Verbringen 
der täglichen und wöchentlichen 
Ruhezeit in einer Unterkunft, die 
gesundheitsrelevante Sicherheits-, 
Komfort- und Hygienebedingungen 
nicht berücksichtigt.

Fahrer von Fahrzeugen unter 3,5 t 
müssen somit nachweisen, dass sie 

Türkei: RSSS Virtual Booking Application System 
verpflichtend beim Grenzübergang Kapıkule

Die Verwendung des RSSS Virtual 
Booking Application Systems ist ab 
16. September 2020 beim Grenz-
übergang Kapıkule verpflichtend. 

Alle Lastwagen, die das türkische 
Zollgebiet beim Grenzübergang Ka-

gemeinsam vermeiden wir Verzöge-
rungen! 

Transporte, die mit dem Vereinigten 
Königreich durchgeführt werden, 
beginnen 2021 immer mit einer 
Anmeldung beim Zoll. Sobald dies 
erledigt ist, müssen diese Zolldoku-
mente bei den Terminals über Port-
base (das Hafengemeinschaftssystem 
der niederländischen Häfen) digital 
im Voraus angemeldet werden. An 
allen Fährterminals und den meis-
ten Shortsea-Terminals ist diese di-
gitale Voranmeldung obligatorisch. 
Nur dann kann die Ladung schnell 
ins Terminal und aus diesem heraus 
transportiert werden. 

Keine digitale Voranmeldung bedeu-
tet, dass kein Zugang zum Terminal 
gewährt wird. Damit dies verhindert 
wird, sind in jeder Logistikkette gute 
Vereinbarungen darüber erforderlich, 
wer was tut. Get Ready for Brexit hat 
das in 5 einfachen Schritten zusam-
mengestellt.“

Weiterführende Informationen fin-
den Sie unter: 
www.getreadyforbrexit.eu/de
Auch auf Youtube unter: 
https://youtu.be/o5BYDKSK8X0

die Ruhepause außerhalb des Fahr-
zeuges unter angemessenen Sicher-
heits-, Komfort- und Hygienebedin-
gungen verbracht haben. 

Nachweise können durch folgende 
Belege erbracht werden:
•  Hotelrechnungen
•  Nachweise über die Anmietung 

einer Wohnung/eines Hauses
•  Telefonnummer eines Bekannten, 

in dessen Wohnung/Haus über-
nachtet wurde.

pikule verlassen, müssen eine War-
teschlangennummer über das RSSS 
Virtual Booking Application System 
buchen.

Die Anwendung kann über folgen-
den Link aufgerufen werden: 
https://tinyurl.com/yxtppezp

Zurzeit arbeitet das System auf Ara-
bisch, Bulgarisch, Englisch, Geor-
gisch, Griechisch, Russisch und Tür-
kisch. 
Die Benutzerhandbücher für PC- 
und Mobilversionen der Anwendung 
finden Sie auf der nächsten Seite 
(englisch). Fo
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Gebrauchte Klein-
transporter zu 
Top-Preisen!

Wir besorgen Ihnen gerne Ihren Spezialtransporter auf Wunsch!

Mercedes Sprinter 514 CDI Koffer 3,5to Gesamtge-
wicht !! (143 PS EURO 6) 4250x2100x2200, Klima, 
Tempomat, 3 Sitzer, ausziehbare Treppe etc., Bj. 2017, 
37.000 km
Mercedes Sprinter 313 CDI HD-Kasten Mixto (129 
PS EURO 5) 3300x1800x1900, 3–9 Sitzer möglich 
(Lkw-typisiert!!) Klima, etc., Bj. 2016, 59.000 km 
Mercedes Sprinter 313 CDI Kasten Mixto (129 
PS EURO 5) 3300x1800x1600, 3–9 Sitzer möglich 
(Lkw-typisiert!!) Klima, Standheizung etc., Bj. 2011, 
160.000 km 
Fiat Ducato JTD 150 Koffer/LBW (150 PS EURO 
6), mit hydr. Ladebordwand, 915 kg Nutzlast!! 
4250x2100x2200, Automatikgetriebe, Klima, Naviga-
tion, Bluetooth, Tempomat etc. Bj.  2017, 58.000 km
Fiat Ducato JTD 150 Koffer (150 PS EURO 6), 1.000 
kg Nutzlast!! 4250x2100x2200, Automatikgetriebe, 
Klima, Navigation, Bluetooth, Tempomat etc. Bj.  2017, 
147.000 km
Fiat Ducato JTD 130 Koffer/LBW (130 PS EURO 
5), mit hydr. Ladebordwand, 915 kg Nutzlast!! 
4250x2100x2200, Klima, Navigation, Bluetooth, Tem-
pomat etc. Bj. 2017, 50.000 km
Ford Ranger Pickup 4x4 – XLT 160 PS, Metallic, AHV, 
Parktronik etc., Bj. 2016, 99.000 km   
Ford Transit 130T350 Koffer/LBW (130 PS EURO 6) 
Zwillingsbereift 4250x2100x2200, ca. 760 kg Nutz-
last, Klima etc., Bj. 2017, 83.000 km 

Ford Transit 125T350 Koffer (125 PS EURO 5) Zwil-
lingsbereift 4250x2100x2200, Klima etc., Mod. 2017, 
60.000 km
2x Ford Transit 130FT350 Koffer (130 PS EURO 6) Sin-
glebereift – Frontantrieb,  4250x2100x2200, ca. 900 kg 
Nutzlast, Klima etc., Bj. 2017, 49.000/102.000 km 
Ford Transit 125FT350 Allrad 4x4 HD-Kasten Maxi 
(125 PS EURO 5) 4100x1750x1850, Klima, 270° Heck-
türen, Winterpaket etc., Bj. 2012, 132.000 km 
VW Crafter 2.0 TDI Koffer (143 PS -EURO 5), 
3500x2100x2300, Klima, Bj. 2013, 31.000 km!!!
VW Caddy TDI (110 PS) Allrad-4motion, 4-Sitzer-
Lkw!! Klima, Metallic etc. Bj. 2014, 136.000 km
Radlader (3,3 t) Kramer 280, Vollkabine/Heizung, 
Allradlenkung, Schnellwechsler, Schnee- und Leicht-
gutschaufel, Palettengabel etc., Bj. 2006
Shibaura CM314 – Kommunalfahrzeug mit Front-
mulchmäher 150 cm und Schneeschild 190 cm, Fron-
thydraulik, Allradantrieb, Dieselmotor 31 PS, Kabine 
mit Heizung etc., Bj. 2011, ca. 3.200 Bh

Seit der Gründung im Jahr 2007 bietet KGLeasing die Bereitstellung von Lkw-Fah-
rern im Nah- und Fernverkehr an. Das Unternehmen wendet sich damit an Fir-
men, die zwar einen eigenen Fuhrpark besitzen, im Personaleinsatz aber flexibel 
sein möchten. Ganz egal, wann und wo Sie einen Lkw-Fahrer benötigen, KGLeasing 
bietet Ihnen qualifizierte und flexible Fahrer.

Hauptsitz:  Hartl 126 • 8224 Hartl bei Kaindorf  
Filiale:      Hauptstraße 19 • 8074 Grambach

Tel.: 03334/31 471
od. 0664/30 22 137

www.kgleasing.at

 z3-Seitenkipper mit oder ohne Abdeckung
 zAsphaltmulden isoliert
 zPritschenaufbauten mit Zertifizierung
 zKofferaufbauten
 zMontage von div. Ladekränen und Hebebühnen
 zdiverse Servicearbeiten, Reparaturen 
 zHydraulikzubehör und Hydraulikschläuche
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Lenk-/Ruhezeiten – bestimmte Änderungen sind 
mit 20. August 2020 in Kraft getreten!
Im Newsletter haben wir über die 
Veröffentlichung der maßgeblichen 
Gesetzestexte zum Mob 1 Paket im 
EU-Amtsblatt berichtet. Hier als 
Ergänzung die entsprechenden VO-
Texte:

•  Verordnung (EU) 2020/1054 
[…] zur Änderung der Verord-
nung (EG) Nr. 561/2006 […] 
und der Verordnung (EU) Nr. 
165/2014 (Änderungen Lenk-/
Ruhezeiten, Tachografen), 

•  Verordnung (EU) 2020/1055 
[…] zur Änderung der Verord-
nungen (EG) Nr. 1071/2009, 
Nr. 1072/2009 und (EU) Nr. 
1024/2012 (Änderungen Berufs-/
Marktzugang)

•  Verordnung (EU) 2020/1056 
[…] über elektronische Frachtbe-
förderungsinformationen

Das sind unter anderem 
folgende Bestimmungen:
Verbot der Verbringung der regulä-
ren wöchentlichen Ruhezeit in der 

Jeder Fahrer muss die Möglichkeit 
haben, innerhalb von 4 aufeinander-
folgenden Wochen nach „Hause“ zu 
kommen (Betriebsstätte des Arbeit-
gebers oder Wohnsitz), um dort min-
destens eine regelmäßige wöchentli-
che Ruhezeit oder eine wöchentliche 
Ruhezeit von mehr als 45 Stunden 
als Ausgleich für eine reduzierte wö-
chentliche Ruhezeit zu verbringen.
 

Im grenzüberschreitenden Güterver-
kehr kann der Fahrer (außerhalb des 
Mitgliedstaats der Niederlassung) 
zwei aufeinanderfolgende reduzierte 
wöchentliche Ruhezeiten einlegen, 
sofern der Fahrer in 4 jeweils aufein-
anderfolgenden Wochen mindestens 
4 wöchentliche Ruhezeiten einlegt, 
von denen mindestens 2 regelmäßi-
ge wöchentliche Ruhezeiten (also 45 
Stunden) sein müssen.

Fahrerkabine (Artikel 8 (8)):
(8) Die regelmäßigen wöchentlichen 
Ruhezeiten und jede wöchentliche 
Ruhezeit von mehr als 45 Stunden, 
die als Ausgleich für die vorherige 
verkürzte wöchentliche Ruhezeit ein-
gelegt wird, dürfen nicht in einem 
Fahrzeug verbracht werden. Sie sind 
in einer geeigneten geschlechterge-
rechten Unterkunft mit angemesse-
nen Schlafgelegenheiten und sani-
tären Einrichtungen zu verbringen. 
Alle Kosten für die Unterbringung 
außerhalb des Fahrzeugs werden vom 
Arbeitgeber getragen.“

Abweichung der wöchentlichen 
Ruhezeit/Möglichkeit der Inan-
spruchnahme 2er reduzierter wö-
chentlicher Ruhezeiten (Artikel 8 
(6)):
„Abweichend von Unterabsatz 1 
kann ein im grenzüberschreitenden 
Güterverkehr tätiger Fahrer außer-
halb des Mitgliedstaats der Nieder-
lassung zwei aufeinanderfolgende 
reduzierte wöchentliche Ruhezeiten 

einlegen, sofern der Fahrer in vier je-
weils aufeinanderfolgenden Wochen 
mindestens vier wöchentliche Ruhe-
zeiten einlegt, von denen mindestens 
zwei regelmäßige wöchentliche Ru-
hezeiten sein müssen.“

Rückkehrpflicht des Fahrers nach 
4  Wochen (Artikel 8 (8a)): 

„Verkehrsunternehmen planen die 
Arbeit der Fahrer so, dass jeder Fahrer 
in der Lage ist, innerhalb jedes Zeit-
raums von vier aufeinanderfolgenden 
Wochen zu der im Mitgliedstaat der 
Niederlassung des Arbeitgebers ge-
legenen Betriebsstätte des Arbeitge-
bers, der der Fahrer normalerweise 
zugeordnet ist und an der er seine 
wöchentliche Ruhezeit beginnt, oder 
zu seinem Wohnsitz zurückzukehren, 
um dort mindestens eine regelmäßi-
ge wöchentliche Ruhezeit oder eine 
wöchentliche Ruhezeit von mehr als 
45 Stunden als Ausgleich für eine 
reduzierte wöchentliche Ruhezeit zu 
verbringen.“

räumen auf, damit sie auf Verlangen 
der Kontrollbehörden vorgelegt wer-
den können.

Unterkunft für die regelmäßi-
ge wöchentliche Ruhezeit

Die regelmäßigen wöchentlichen 
Ruhezeiten und jede wöchentliche 
Ruhezeit von mehr als 45 Stunden, 
die als Ausgleich für die vorherige 
verkürzte wöchentliche Ruhezeit ein-
gelegt wird, dürfen nicht in einem 
Fahrzeug verbracht werden. Sie sind 
in einer geeigneten geschlechterge-
rechten Unterkunft mit angemesse-
nen Schlafgelegenheiten und sanitä-
ren Einrichtungen zu verbringen.

Alle Kosten für die Unterbringung 
außerhalb des Fahrzeugs sind vom 
Arbeitgeber zu tragen.

Hat der Fahrer 2 aufeinanderfolgen-
de reduzierte wöchentliche Ruhezei-
ten (mind. je 24 Stunden) eingelegt, 
muss das Verkehrsunternehmen die 
Arbeit des Fahrers so planen, dass 
dieser in der Lage ist, bereits vor Be-
ginn der (nächsten) regelmäßigen 
wöchentlichen Ruhezeit von mehr als 
45 Stunden, die als Ausgleich einge-
legt wird, zurückzukehren.

Planungsvorgaben an den 
Arbeitgeber

Verkehrsunternehmen planen die 
Arbeit der Fahrer so, dass die oben 
dargestellten Ruhezeiten eingehalten 
werden können.
Das Unternehmen dokumentiert, 
wie es diese Planungsverpflichtung 
erfüllt, und es bewahrt die betreffen-
den Unterlagen in seinen Geschäfts-
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Gefahrgutbeförderungsverordnung –
land- & forstwirtschaftliche Zugfahrzeuge

Mit BGBl II Nr. 337/2020 wurde 
auf Basis des (nationalen) Gefahr-
gutbeförderungsgesetzes (GGBG) 
eine Verordnung betreffend „land- & 
forstwirtschaftliche Zugfahrzeuge“ 
veröffentlicht.

Darin heißt es:
Anwendungsbereich
§ 1. Diese Verordnung gilt für die 
Beförderung gefährlicher Güter bei 
einer Geschwindigkeit von nicht 
mehr als 40 km/h mit land- oder 
forstwirtschaftlichen Zugmaschinen 

Inkrafttreten Stundungspaket für Dienstgeber

Anträge auf Zahlungserleichterungen für die Monate Mai bis Juli 2020 können ab sofort gestellt werden. Bitte beach-
ten Sie, dass die Beiträge für Mitarbeiter in Kurzarbeit, Risikofreistellung oder Absonderung von den Zahlungserleich-
terungen ausgenommen sind. Diese sind nach der gesetzlichen Regelung bis zum 15. des auf die Beihilfenauszahlung 
zweitfolgenden Kalendermonats zu entrichten. Das gilt sowohl für Beitragszeiträume Februar bis April als auch Mai 
bis Dezember 2020.
Hier finden Sie ein Infoschreiben der ÖGK:

Liebe Dienstgeberinnen und 
Dienstgeber! 
Liebe Steuerberaterinnen und 
Steuerberater!

Nationalrat beschließt 
Stundungspaket

Für Dienstgeber, die mit coronabe-
dingten Liquiditätsproblemen kon-
frontiert sind bzw. waren, erfolgte 
eine unbürokratische und verzugs-
zinsenfreie Stundung der Beiträge für 
die Beitragszeiträume Februar, März 
und April 2020.

Im Rahmen eines zweiten Stun-
dungspaketes verabschiedete der 
Nationalrat Ende Mai weitere Maß-
nahmen zur Unterstützung der von 
der Pandemie besonders betroffenen 

auf Rädern, die zur Verwendung im 
Rahmen eines land- und forstwirt-
schaftlichen Betriebes bestimmt sind.

Beförderung in Tanks oder über 
größere Strecken
§ 2. Bei der Beförderung gefährlicher 
Güter in Tanks gemäß 1.2.1 ADR 
oder in einem Umkreis um den Aus-
gangsort von mehr als 100 km (Luft-
linie) sind die Bestimmungen des 
GGBG unabhängig von dessen § 3 
Abs. 1 Z 6 lit. a) 3. Anstrich einzu-
halten.

(Anmerkung: Der Begriff „Tank“ ist 
gem. 1.2.1 ADR (2019) wie folgt 
geregelt: „Ein Tankkörper mit seiner 
Bedienungsausrüstung und bauli-
chen Ausrüstung. Wenn der Begriff 
allein verwendet wird, umfasst er 
die in diesem Abschnitt definier-
ten Tankcontainer, ortsbeweglichen 
Tanks, Aufsetztanks und festverbun-
denen Tanks sowie die Tanks als Ele-
mente von Batterie-Fahrzeugen oder 
MEGC.“)

Beförderung in Verpackungen mit 
mehr als 450 l Fassungsraum
§ 3. Soweit nicht eine weitergehen-
de Freistellung gemäß 1.1.3 ADR 
oder einer auf Grund des GGBG 
erlassenen Verordnung in Anspruch 
genommen wird, müssen Versand-
stücke mit einem Fassungsraum von 
mehr als 450 l bei Beförderungen im 
Umkreis von 100 km (Luftlinie) den 
Verpackungs-, Kennzeichnungs- und 
Bezettelungsbestimmungen in 4 und 
5.2 ADR entsprechen.
(Anmerkung: Unter ADR 1.1.3 
sind die Freistellungen geregelt (im 
Hinblick auf: Beförderungsdurch-
führung, Beförderung von Gasen, 
flüssige Brennstoffe, begrenzte/frei-
gestellte Mengen, ungereinigte leere 
Verpackungen, Mengen gemäß Frei-
stellungstabelle.) 

Allgemeine Sicherungsmaßnahmen
§ 4. Bei Beförderungen gemäß § 3 
sowie solchen, die nicht den §§ 2 
oder 3 unterliegen, sind Maßnahmen 
zu treffen, die unter normalen Beför-
derungsbedingungen ein Freiwerden 
der gefährlichen Güter verhindern.

Inkrafttreten
§ 5. Diese Verordnung tritt mit 
1. September 2020 in Kraft.

Unternehmen. Mangels Behandlung 
im Bundesrat sorgte zwischenzeitlich 
eine Verordnung des Bundesminis-
ters für Soziales, Gesundheit, Pfle-
ge und Konsumentenschutz für die 
nötige Rechtssicherheit. Kernstück 
ist die weitere Aussetzung von Be-
treibungsmaßnahmen bei coronabe-
dingten Zahlungsschwierigkeiten bis 
31. August 2020.

Nun wurde das Gesetz verlautbart, 
es tritt rückwirkend mit 1. Juni 2020 
in Kraft. Es gibt der Österreichischen 
Gesundheitskasse (ÖGK) den Hand-
lungsspielraum, Betriebe weiterhin 

bei coronabedingten Liquiditätseng-
pässen zu entlasten.
Die Vorschreibung von Säumnis-
zuschlägen bei Meldeverspätungen 
(ausgenommen bei verspäteter An-
meldung) wird per Gesetz ebenfalls 
bis 31. August 2020 ausgesetzt.

Die nunmehr geltende 
Vorgehensweise im Detail 
Beitragszeiträume Februar 
bis April 2020
Diese Beiträge wurden bisher bei co-
ronabedingten Zahlungsschwierig-

Das Ende Mai im Nationalrat beschlossene Stundungspaket für Dienstgeber (§ 733 Abs. 7 bis 14 
ASVG) wurde aktuell im Bundesgesetzblatt kundgemacht und tritt rückwirkend mit 1. Juni 2020 in 
Kraft. 





| 32 |                  | 33 | 

Transport Service Transport Service

keiten verzugszinsenfrei bis 31. Mai 
2020 gestundet. Sie sind bis spätes-
tens 15. Jänner 2021 zu überweisen. 
Dabei fallen weiter keine Verzugszin-
sen an. Sollten die Liquiditätsproble-
me am 15. Jänner 2021 weiterhin 
bestehen, so besteht die Möglichkeit, 
die offenen Beiträge über Antrag auf 
elf Raten beginnend mit Februar 
aufzuteilen. Diesbezügliche Anträge 
können erst ab Jänner 2021 gestellt 
werden. Die Regelung hilft Betrieben 
bei coronabedingten Schwierigkei-
ten. Natürlich können die offenen 
Beiträge auch schon im Laufe des 
Jahres 2020 bezahlt werden.

Beitragszeiträume ab 
Mai 2020
Für Beitragszeiträume Mai bis De-
zember 2020 sieht das Gesetz bei 
coronabedingten Zahlungsschwierig-
keiten die Möglichkeit von Stundun-
gen für maximal drei Monate und 

Ausstellung einer Übereinstimmungsbescheinigung gemäß 
Artikel 36 Verordnung (EU) 2018/858

Im Erlass des BMK über die Aus-
stellung einer Übereinstimmungsbe-
scheinigung gem. Art 36 VO (EU) 
2018/858 (VO über die Genehmi-
gung und die Marktüberwachung 
von Kraftfahrzeugen und Kraftfahr-
zeuganhängern sowie von Systemen, 
Bauteilen und selbstständigen techni-
schen Einheiten für diese Fahrzeuge) 
heißt es unter anderem (Auszug):

Gemäß Artikel 36 der Verordnung 
(EU) 2018/858 ist die Übereinstim-
mungsbescheinigung (Certificate of 
Conformity, CoC) in Papierform 
dem Käufer des Fahrzeugs unentgelt-
lich zusammen mit dem Fahrzeug 
auszuhändigen. Ihre Aushändigung 
darf nicht von einer ausdrücklichen 

Ratenzahlungen bis längstens De-
zember 2021 vor. Dabei fallen Ver-
zugszinsen an. Die Beiträge sind bei 
Selbstabrechnerbetrieben mit Ende 
des Kalendermonats fällig und bis 
zum 15. des Folgemonats inkl. Respi-
ro einzuzahlen. Anträge für die Mo-
nate Mai/Juni/Juli können ab sofort 
gestellt werden. Die coronabedingten 
Zahlungsschwierigkeiten sind glaub-
haft zu machen. Dazu stellt die ÖGK 
ein entsprechendes Formular auf ih-
rer Website bzw. im Online-Portal 
WEBEKU zur Verfügung.

Für die Ratenvereinbarungen ist zu 
beachten, dass die Bearbeitung eines 
Ratenansuchens ohne erstattete mo-
natliche Beitragsgrundlagenmeldung 
(mBGM ) nicht möglich ist. Erstat-
ten Sie daher im Falle der Beantra-
gung einer Ratenzahlung die mBGM 
für den Beitragszeitraum Juli mög-
lichst frühzeitig, Ihr Ansuchen kann 
sodann rascher bearbeitet werden.
 

Grundregeln der Lohnver-
rechnung gelten weiterhin
An der gesetzlichen Fälligkeit der Bei-
träge ändert sich trotz Stundungen 
und Ratenzahlungen nichts. Auch 
die sonstigen Meldeverpflichtungen 
(Anmeldung, Abmeldung, mBGM 
etc.) sind unverändert einzuhalten. 
Wir bedanken uns bei den Betrieben 
für die auch in der Coronapandemie 
gezeigte Disziplin.

Ausnahme Kurzarbeit und 
Risikofreistellung
Die Beiträge für Mitarbeiter in Kurz-
arbeit, Risikofreistellung oder Ab-
sonderung sind von den Stundungen 
bzw. Ratenvereinbarungen ausge-
nommen. Diese sind nach der gesetz-
lichen Regelung bis zum 15. des auf 
die Beihilfenauszahlung zweitfolgen-
den Kalendermonats an die ÖGK zu 
entrichten. Das gilt sowohl für Bei-
tragszeiträume Februar bis April als 
auch Mai bis Dezember 2020.

ausgestellt wurde, ist dann ausnahms-
los eine Übereinstimmungsbeschei-
nigung auszuhändigen.



Aufforderung oder von der Vorla-
ge zusätzlicher Informationen beim 
Hersteller abhängig gemacht werden. 
Die genannte Verordnung gilt für 
Fahrzeuge der Klassen M, N und O 
seit 1. September 2020 unmittelbar 
in jedem Mitgliedstaat der EU und 
ist daher auch in Österreich 
verbindlich anzuwenden.

Auch in Fällen, in denen 
bisher für noch nicht 
zum Verkehr zugelassene 
Fahrzeuge gem. § 28a 
Abs. 6 letzter Satz sowie 
gem. § 28b Abs. 1 letzter 
Satz KFG 1967 ein 
Datenauszug aus der 
Genehmigungsdatenbank Fo
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Aktuelle VPI- und 
Inflationsentwick-
lung in Österreich

Die aktuelle Entwicklung des Ver-
braucherpreisindex sowie der In-
flation finden Sie unter 
www.dietransporteure.at

Entwicklung Dieselpreis/
Transportkostenindex: 
NEU! 
Kleintransportkosten-
index
Die aktuelle Entwicklung zum Dieselpreis 
und Transportkostenindex ist wieder unter 
https://www.wko.at/branchen/transport-
verkehr/gueterbefoerderungsgewerbe/
transportkostenindex.html abrufbar.

Die Rechtsanwaltskanzlei Dr. Schärmer ist 
spezialisiert auf Transportrecht berät und 
vertritt Unternehmen in sämtlichen Angele-
genheiten mit Bezug zur Transportwirtschaft, 
Logistikwirtschaft oder Speditionswirtschaft. 

Das Aufgabenfeld umfasst folgende Berei-
che: 
• Schadenersatzprozesse bei Transport-

schäden, Lagerschäden 
• Betreibung von Frachtforderungen
• Vertretung in Verkehrsrechtsangelegen-

heiten
• Vertretung bei allen Versicherungsstrei-

tigkeiten rund um den Transport

Durch die mehrjährige Erfahrung von Dr. 
Schärmer als ehemaliger Mitarbeiter in der 
Transportbranche steht eine praxisbezogene 
Problemlösung stets im Vordergrund. 

Nähere Informationen finden Sie unter: 
www.transportrecht.at

Dr. Dominik Schärmer 
 Rechtsanwalt 
 Ungargasse 15/5 
 1030 Wien
 
T +43 1 310 02 46 
F +43 1 310 02 46-18 
kanzlei@schaermer.com
www.transportrecht.at
 

Transportrecht
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Die Mitglieder der Wirtschaftskam-
merorganisation haben Zugang zu 
umfangreichen branchenspezifischen 
Informationen und zahlreichen Ser-
vices. Damit diese noch einfacher, 
sicherer und schneller im beruflichen 
Alltag genutzt werden können, steht 
die WKO-Benutzerverwaltung mit 
vielen hilfreichen Funktionen zur 
Verfügung:
• Es kann sich jede Person ein per-

sönliches WKO-Benutzerkonto 
anlegen, in dem Daten aktuali-
siert und Passwortänderungen 
durchgeführt werden können. 

• Das eigene Benutzerkonto kann 
mit einem oder mehreren WKO-
Mitgliedschaften verknüpft wer-
den. In Folge kann eine Vielzahl 
an WKO-Services in Anspruch 
genommen werden. Darunter 
zählen der Zugang zu Fachinfor-
mationen auf WKO.at, die Bear-
beitung der Unternehmensdaten 
im Firmen A–Z oder die Nut-

WKO-Benutzerverwaltung
zung des Vorteilsclubs der Jun-
gen Wirtschaft. All diese Services 
können mit nur einem einzigen 
WKO-Benutzerkonto abgerufen 
werden. Auch für Mitglieder, die 
Unternehmen in mehreren Bran-
chen und Bundesländern haben, 
reicht ein persönliches WKO-Be-
nutzerkonto.

• Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
können schnell und einfach zur 
Nutzung von WKO-Services be-
rechtigt werden.

• Der Einstieg in die WKO-Be-
nutzerverwaltung ist auch mit 
Bürgerkarte oder Handysignatur 
möglich.

• Durch einen Nachweis der 
Identität kann das persönliche 
WKO-Benutzerkonto aufgewer-

• tet werden, um auf exklusive 
Dienstleistungen der WKO zu-
greifen zu können.

• Sicherheit hat für die WKO 
höchste Priorität. Aus diesem 

Grund ist die WKO-Benutzer-
verwaltung mit einem umfangrei-
chen Sicherheitssystem versehen, 
das höchstmöglichen Schutz und 
eine sichere Datenübertragung 
bietet.

Sie haben noch Fragen?
Unsere kostenlose WKO-Serviceline 
unterstützt Sie gerne unter der Num-
mer 0800 221 221 (Mo.–Fr. 8–20 
Uhr, Sa. 8–12 Uhr). Sie können auch 
eine E-Mail an benutzerverwaltung@
wko.at schicken.

0316
601
601

WKO
Service
Nummer

Die im Jahr 1988 gegründete 
Johannes Matzhold GmbH wurde 
am 30. September von Landes-
hauptmann Hermann Schützen-
höfer mit dem steirischen Landes-
wappen ausgezeichnet. 

Im kleinen Kreis übergab Schützen-
höfer dem Geschäftsführer Johan-
nes Matzhold die hohe Landesaus-
zeichnung am Unternehmenssitz in 
St. Ruprecht an der Raab im Bezirk 
Weiz.

Im Rahmen der Überreichung 
betonte LH Schützenhöfer: „Die      
Johannes Matzhold GmbH zählt 
zu den heimischen Erfolgsbetrie-
ben mit großem Innovationsgeist 
und Verbundenheit zur Heimat. 
Ursprünglich als Einzelunterneh-
men gegründet, sichert der Famili-
enbetrieb heute über 130 Arbeits-
plätze in der Region. Mit über 60 
Lastkraftwagen der modernsten 
und umweltfreundlichsten Euro-
Emissionsklasse tritt die Spedition 

LH Schützenhöfer zeichnete Weizer Unternehmen aus
  
Steirisches Landeswappen an die 
Johannes Matzhold GmbH verliehen

Matzhold als verlässlicher Partner 
für die heimische Elektro-, Bau- 
und Tiernahrungsindustrie auf 
und fungiert als interner Zubrin-
ger zwischen steirischen Unterneh-
men.“

Die im Jahr 1988 ursprünglich 
noch als Einzelunternehmen ge-
gründete Johannes Matzhold 
GmbH hat sich in den vergan-
genen Jahren kontinuierlich wei-
terentwickelt und sich an die 
wechselnden Anforderungen des 
Marktes angepasst. Der schnell 
wachsende Familienbetrieb ist ein 
erfahrener Anbieter von Spedi-
tions-, Transport- und Logistiklö-
sungen und stellt den Kundinnen 
und Kunden ein breit gefächertes 
Leistungsspektrum zur Verfü-
gung. Durch den Einsatz eines 
modernen Fuhrparks mit geringen 
Emissionsklassen sowie ressour-
censchonender Konzepte wird ein 
wichtiger Beitrag zum Umwelt- 
und Klimaschutz geleistet. 

LH Hermann Schützenhöfer überreichte Geschäftsführer Johannes Matzhold das Landeswappen.
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Online-Lkw-Kalkulationstool 
inklusive Downloadmöglichkeit
Auf mehrfachen Wunsch wurde das 
Online-Lkw-Kalkulationstool auf 
der Transporteure-Website um einen 
Downloadbereich erweitert. Es ist 
von nun an möglich, die Kalkulation 
auch mittels Excelsheet durchzufüh-
ren und entsprechend anzupassen.

Pfuscherbekämpfung: Meldungen online möglich
Professionelle Schwarzarbeit stellt 
die Unternehmen der gewerblichen 
Wirtschaft vor immer größere Prob-
leme. Die Schattenwirtschaft boomt 
und verursacht volkswirtschaftlichen 
Schaden immensen Ausmaßes.

Als spezieller Service für WKO-Mit-
glieder und auch aufgrund des gesetz-
lichen Auftrages der WKO bietet die 
Wirtschaftskammer die Möglichkeit, 
Verdachtsmomente bzw. Wahrneh-
mung von illegaler Gewerbeausübung 
mittels Online-Formulars an die 
WKO zu übermitteln unter http://
wko.at/stmk/pfuschermeldung.
Diese ergeht an den Erhebungs-
dienst der WKO Steiermark, wobei 

völlige Verschwiegenheit und Ver-
traulichkeit zu den Grundprinzipi-
en gehören. Die kompetenten Pro-
fis erheben, informieren und setzen 
alle möglichen Aktivitäten, um den 
Rechtszustand herzustellen. Mehr als 
1.500 gewerberechtliche Erhebungen 
finden jährlich statt.

Um gegen Pfusch effektiv vorgehen 
zu können, werden möglichst kon-
krete Beweise für die illegalen Arbei-
ten benötigt:

• Wenn möglich, Namen und 
Wohnanschrift des/der illegalen 
Erwerbstätigen.

• Wo wird gearbeitet?

• Wann und seit wann wird gear-
beitet?

• Beschreibung der illegalen Tätig-
keit

• Eventuelle Beweise (Plakate/Fo-
tos/Angebote/Autokennzeichen/
Werbeaussendungen/Website-
Ausdrucke).

Je genauer die Angaben sind, desto 
schneller und effizienter kann einge-
griffen werden. 
Alternativ dazu kann die unbefugte 
Gewerbeausübung natürlich auch bei 
den zuständigen Gewerbebehörden 
(Magistrat Graz/jeweilige Bezirks-
hauptmannschaft) und der Finanz-
polizei gemeldet werden.©
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Dies finden Sie hier: 
http://dietransporteure.at/lkw-kalkulation/index.html bzw. unter 
http://dietransporteure.at/lkw-kalkulation/download.html 

Anhaltend steigendes Transportvo-
lumen sorgt zumindest bei einigen 
Frächtern für Aufbruchsstimmung, 
führt aber in rechtlicher Hinsicht 
zu unübersichtlichen und aufgrund 
verwaltungsorganisatorischer Vor-
gaben auf Bezirksebene oftmals zu 
nicht akkordierten Regelungen. Der 
juristische Laie ist bei diesem Para-
graphendschungel regelrecht über-
fordert, selbst der geübte Anwender 
braucht schon eine Portion Sitz- 
und Hirnschmalz um das rechtliche 
Durcheinander, insbesondere im 
Bereich der sektoralen Fahrverbote, 
Fahrverbotskalender und Winter-
fahrverbote in denksportartlicher 
Manier auflösen zu können. Lei-
der ist der Gesetzgeber nicht immer 
in der Lage ein einheitliches und 
leicht verständliches Basisregulativ 
zu schaffen, an das nachgeordnete 
Bezirksverwaltungsbehörden bei Er-
lassung der einzelnen Verordnungen 
im Zusammenhang mit der Ein- bzw. 
Beschränkung des Güterverkehrs ge-
bunden sind. 

Die Intention der sektoralen Fahr-
verbote ist eindeutig und liegt darin, 
den Transitverkehr und Mautflücht-
linge von den ohnehin schon über-
lasteten Landesstraßen, wie etwa der 
Ennstal Bundesstraße B320, wieder 
auf das höherrangige Autobahnnetz 

RA Mag. Christoph Rappold
Reif und Partner 
Rechtsanwälte OG 
 
graz@reifundpartner.at    
www.reifundpartner.at

Werte Frächter und 
Transportunternehmer!

zu verlagern. Dieser, aus pekuniärer 
Sicht durchaus gewünschte Effekt, 
kann allerdings zu einer Ungleichbe-
handlung jener Frächter führen, die 
ihren Sitz nicht im Bereich sektoraler 
Fahrverbote haben und so teilweise 
zu großen Umwegen gezwungen wer-
den, was wiederum zu unternehmeri-
scher Planungsunsicherheit führt.

Die Herausforderung im modernen 
Frachtgeschäft liegt aber nicht nur 
im verwaltungsrechtlichen, sondern 
auch im zivilrechtlichen Bereich. 
Die mitunter durchaus komplizierte 
Verschränkung von AÖSp, CMR, In-
coterms und allgemeinem Vertrags-
recht bedarf insbesondere im Haf-
tungsfall eine kompetente Beratung, 
da selbst bei bestehenden Trans-
portversicherungen nicht immer 
Deckung für Schadensfälle besteht. 
Zudem lässt es sich veritabel darüber 
streiten, ob Schäden im Obhutszeit-
raum oder davor (oder danach) ein-
getreten oder doch auf das allgemeine 
Transportrisiko zurückzuführen sind. 
Ein sorgfältiger Frächter wird sich da-
her zur Minimierung des Haftungsri-
sikos umfassend über versicherungs-
rechtliche Aspekte des einschlägigen 
Haftungsregimes zu informieren zu 
haben, um nicht im Falle des Falles 
mit überbordenden Forderungen 
konfrontiert zu sein. Fo
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Die abgedruckten Beiträge bieten einen Überblick zum Mediengeschehen der letzten Wochen und 
Monate und zeigen einen Auszug der Aktivitäten im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit.

Transporteure auf medialem Überholkurs

  
EU-Mobilitätspaket bringt 
einige Erleichterungen 
für Unternehmen, 
aber auch vergebene 
Chancen       
OTS, 9. Juli 2020

  
Die Hoffnung fährt im 
Kreis
Tiroler Tageszeitung,
11. August 2020

 
Gewerkschaft vida for-
dert Versenderhaftung 
gegen Lohn- und 
Preisdumping
OTS, 11. September 2020

  Transporteure fordern Kostenwahrheit im    
 Straßengüterverkehr
        OTS, 10. September 2020


Mobilitätspaket I 
sorgt für bessere 
Arbeitsbedingungen für 
Lkw-FahrerInnen
OTS, 9. Juli 2020


Transportwirtschaft for-
dert Stilllegungsprämie 
zur Ankurbelung von 
Investitionen
OTS, 11. August 2020

  
Ausschluss von moderns-
ten Nutzfahrzeugen bei 
Investitionsprämie „völlig 
unverständlich“
OTS, 10. August 2020

 
Transporteure gewährlei-
sten Versorgungsicherheit 
im Land
OTS, 28. August 2020


Investitionsprämie und 
Fixkostenzuschuss si-
chern Beschäftigung
OTS, 10. August 2020
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Transport Service Transport Service

• Franz Walch Transportgesellschaft m.b.H & Co. KG/Graz

• Schwarz Reise GmbH/Gleisdorf

• Kurt Jöbstl Transportgesellschaft m.b.H/Spielfeld
• Franz Kahr Transporte-Holzhandel Gesellschaft m.b.H/Pernegg an der Mur

• Spedition, Lagerei und Beförderung von Gütern mit Kraftfahrzeugen 
 Alois Herbst nunmehr GmbH & Co KG/Graz

• KFZ-Zentrum Radlingmaier GmbH/Aigen im Ennstal
• Josef Mayer Gesellschaft m.b.H/Frannach
• Martoni Transport Ges.m.b.H/Gnas
• Ing. Karl Katzbauer/Übelbach

• Pirker Gesellschaft m.b.H/Schwanberg

• Rudolf Helmut Latzka/Dobl
• Engelbert Gräber Tansport Gesellschaft m.b.H/Judendorf-Straßengel
• Peter Allmer Gesellschaft m.b.H/Krieglach
• Felber Transport Gesellschaft m.b.H/Sinabelkirchen
• Eder Karl Kipper- und Holztransport e.U/Lassing

• Transportunternehmen Neuper GmbH & Co KG/Pölstal
• Johann Trinkl & Sohn Beförderungsbetriebsgesellschaft m.b.H/Gratkorn
• Glabischnig Helmut Erenbert/Kalwang
• Engelbert Prietl Gesellschaft m.b.H/Premstätten
• Haiger GesmbH/Trieben
• Hörtner Transport- und Handelsges.m.b.H/Krieglach
• Papst Transport GmbH/Spielberg
• Hadolt Transport und Logistik GmbH/Unterpremstätten

• Alois Schönberger Recycling GmbH/Feldkirchen
• Cresnik Transporte GmbH/Arnfels
• Heiling Milchtransporte GmbH/Buch bei Hartberg

• Engelbert Zangl Gesellschaft m.b.H/Mitterdorf im Mürztal
• Schantl-Transporte GmbH/Graz
• Tuscher Transport GmbH/Poppendorf
• E.Sudy Gesellschaft m.b.H/St. Peter am Ottersbach

• Walter Fritz, Gesellschaft m.b.H/Sinabelkirchen
• Gußmark Gesellschaft m.b.H & Co. KG/Graz
• Riegler Hubert Josef/Graden
• Saubermacher Dienstleistungs-Aktiengesellschaft m.b.H/Feldkirche
• Gußmagg Gesellschaft m.b.H/Pischelsdorf
• Energie AG Oberösterreich Umwelt Service GmbH/Hörsching
• Kirchengast Schotterwerke Ges.m.b.H/Kaindorf bei Hartberg
• Gep Transport GmbH/Trofaiach
• Berger Transport GmbH/Weyer

• Haißl Johann Stefan/Kammern im Liesingtal
• Krenn Horst Günter/Krottendorf
• Reinhard Puchleitner/Mittergoggitsch
• Haslinger Bagger und Transporte Gesellschaft m.b.H./Graz
• Maderebner Ludwig/Öblarn
• Loomis Österreich GmbH/Graz
• Manfred Franz Reiterer/Spital am Semmering
• Siegfried Johann Posch/Pernegg an der Mur
• Gebrüder Schachner KG/Schladming
• F.&E. Pucher Gesellschaft m.b.H/Gosdorf
• Eberharter GmbH/Murau
• Zuser Ressourcenmanagement GmbH/Peggau
• Art+med transport Oskar Mayr-Schmölzer GmbH/Wien
•	 Pack	Transporte	und	Baustoffhandel	GmbH/Wildon
• Spari Elisabeth/Mooskirchen
• ReAS Lagerlogistik & Umpackservice GmbH/Heiligenkreuz am Waasen

Die Fachgruppe für das 
Güterbeförderungsgewerbe in der 
Steiermark gratuliert den 
Firmenjubilaren herzlich!
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Konzessionsprüfung 
für das Güterbeförderungsgewerbe in der Steiermark

schriftliche Prüfung
Termin: 20. April 2021

mündliche Prüfung
Termine:
21. und 22. April 2021

Anmeldung 
Anmeldungen zur Prüfung sind spä-
testens 6 Wochen vor dem jeweiligen 
Prüfungstermin beim Amt der Stmk. 
Landesregierung, Abteilung 13 
Wirtschaft, Tourismus, Sport, 8020 
Graz, Nikolaiplatz 3, einzubringen.

Den Anmeldungen zu den Prüfungen 
sind anzuschließen:
• allfällige Anträge auf Ausstellung 

von Bescheinigungen gemäß § 14 
BZP-VO samt den hierfür erfor-

derlichen Unterlagen oder bereits 
ausgestellte derartige Bescheini-
gungen,

• Urkunden zum Nachweis des 
Vor- und Familiennamens.

Kaufmännische Vorbereitung
Vor Besuch des fachlichen Vorberei-
tungskurses empfehlen wir das Un-
ternehmertraining zu besuchen. Die 
Kurstermine sind im Wifi-Kursbuch 
oder unter 
www.stmk.wifi.at ersichtlich.

Schwerpunkte der 
Ausbildung
• Kostenstellenrechnung, Kosten-

deckungsbeitrag
• Indexberechnung, Umsatzsteuer-

berechnung
• Frachtrecht, Schadenersatzrecht
• Arbeitnehmerschutz- und Arbeits-

zeitrecht sowie Kollektivverträge
• Beförderungsverträge (CMR), 

Frachtgeschäfte, Zollrecht
• kombinierter Verkehr
• Unternehmensorganisation,      

Betriebsführung
• EU-, Gewerberecht, Berufszugang
• Güterbeförderungsrecht, Tarife, 

Gesellschaftsrecht
• Versicherungsrecht, Steuerrecht
• grenzüberschreitender Verkehr 

und int. Rechtsvorschriften
• techn. Normen und techn. Betrieb
• Straßenverkehrssicherheit, Ver-

kehrsgeografie, Telematik

Infoabend (Wifi)
Termin: 21. Jänner 2021

Fachkurs (Wifi)
Termin:
1 März bis 19. März 2021

Frühjahr 2021
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Wir gratul i e r en zur 
bes tandenen Konzess ionsprüfung

Alexander Berger | Spielberg
Sabrina Julia Bischof | Unzmarkt
Günther Herbert Bulla | Übelbach
Ing. Christopher Cech | Rosental an der Kainach
Adelina-Simona Colotelo | Liebenauer Hauptstraße 289a/1, 
8041 Graz
Claudia Ebner | Kapfenberg
Matthias Georg ERNST, MA | 8010 Graz
Nina Feiertag | Rudersdorf
Vinzenz Gangl | Deutsch Goritz
Manfred Gubenschek | Schwanberg
Victoria Haid | Neumarkt
Lisa Harrer | Zeltweg
Daniel Hebenstreit | Friesach
Martina Irmgard Holzmann | Edelschrott
Ing. Thomas Kaltenegger | Fohnsdorf
Kreuzer Isabella | Unzmarkt
Mario Legen | Lieboch
Dipl.-Wirt.-Ing. (FH) Daniel Martin Rechberger | Nestelbach
Lisa Riffel | Kitzeck
Ursula Astrid Samborski-Leitner, MBA | 8010 Graz
Mag. (FH) Thomas Schaberreiter | St. Marein im Mürztal
Robert Schaffer | Niederwölz
Robert Josef Schinnerl | Semriach
Jürgen Schupfer | Sölk
Bernd Stroißnigg | Ligist
Birgit Trippl | Kapfenberg

Siegfried Stroischnik | Graz
Andro Awad | Graz
Kurt Berghofer | Wald am Schoberpaß
Daniel Mayer | Pirching
Christoph Winter | Landl
Birgit Winter | Landl
Patrick Prasch | Liezen
Hans Ulrich Ströbel | Judenburg
Heidemarie Grantner | 8792 St. Peter Freienstein
Peter Aldrian | Deutschlandsberg
Johannes Schweighart | Salla
Christian Peter Allmer, Bsc. | Krieglach
Adela Zeches | Graz
Christoph Klampfer | Graz
Gerd Riedl | Thal
Jürgen Kröpfl | Pöllau
Denise Spöckmoser | Liezen
Hans-Peter Prieler | St. Gallen
Christian Blamauer | Admont
Anja Haider | Ardning
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Friends on the Road: Gemeinsames Auftreten ist das Gebot 
der Stunde − jetzt LogCom-Mitglied werden!

Warum LogCom?

Der Lkw ist ein wichtiges und ver-
bindendes Element zwischen der 
produzierenden Industrie und dem 
Endverbraucher. Dies ist der Bevöl-
kerung und den Entscheidungsträ-
gern leider oft nicht bewusst. Um auf 
die Bedeutung der Transportbranche 
aufmerksam zu machen und die ös-
terreichischen Transporteure als sym-
pathische Partner zu positionieren, 
wurde die Marke „LKW – Friends 
on the Road“ von der Arbeitsgemein-
schaft LogCom ins Leben gerufen.

Was macht LogCom?

Die Initiative fällt besonders durch 
die gelben, sympathischen Fahrzeug-
beklebungen bzw. Fahrzeugbeschrif-

tungen im „Friends on the Road“-
Design auf. Lassen auch Sie Ihr 
Fahrzeug bekleben und machen auf 
die Wichtigkeit der Transportbran-
che aufmerksam. Diese Marke ist 
ein Bekenntnis zur österreichischen 
Transportwirtschaft, von der Bran-
che, für die Branche!

Wie können Sie 
helfen/unterstützen?

Bitte helfen Sie auch aktiv mit diese 
Marke noch bekannter zu machen, 
indem Sie einerseits als bereits beste-
hende Mitglieder Ihre Fahrzeuge be-
kleben lassen und andererseits auch 
andere Transportunternehmer und 
Firmen überzeugen, Mitglied zu wer-
den. Denn nur gemeinsam können 
wir etwas erreichen!

WERDEN SIE BITTE MITGLIED 
− Beitrittserklärung ausfüllen und an 
die LogCom schicken: office@log-
com.org! 

Weitere Informationen unter: http://
www.logcom.at/initiative/ueber-die-
logcom/ 

TRANSPORTEURE A–Z: Melden auch Sie sich an!

• Das Transporteure A–Z ist eine 
Abwandlung des WKO Firmen 
A–Z und erlaubt eine gezielte Su-
che nach Transportunternehmen 
nach bestimmten Suchkriterien.

• NEU ist, dass wir im Rahmen 
dieses Verzeichnisses auch die 
Möglichkeit geschaffen haben, 

Der Fachverband Güterbeförderung hat sein „Transporteure A–Z“ (das Branchenverzeichnis der 
österreichischen Transporteure und Kleintransporteure), mithilfe der WKO-Inhouse, einem grund-
legenden Relaunch unterzogen:

nach dem „KT-Gütesiegel“ als 
auch einer „Friends on the Road“-
Mitgliedschaft (wird derzeit lau-
fend eingepflegt und aktualisiert) 
bei Unternehmen als „Zertifikat“ 
zu suchen. 

• Nutzen Sie die Möglichkeit auch 
Ihre Firma im Transporteure A–Z 
zu präsentieren. Hierzu klicken 

Sie bitte auf „Meine Unterneh-
mensdaten bearbeiten“ (rechts 
oben − Anmeldung mittels WKO-
Benutzername und Passwort).

• Die Nutzung des Transporteure 
A–Z und der Eintrag darin ist 
kostenlos und eine Serviceleistung 
des Fachverbandes Güterbeförde-
rung. ©
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110 bewegte Jahre – die Franz 
Walch TransportgmbH & CoKG
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Schwere Ladung von A nach B bringen, das macht die Franz Walch TransportgmbH & CoKG mit 
Leidenschaft und zwar bereits 110 Jahre lang. Seit seiner Gründung im Jahr 1910 hat das 
Transportunternehmen Walch konsequent Maßstäbe in Kundenzufriedenheit und Verlässlichkeit 
gesetzt.Gemeinsam mit ihren Mitarbeitern blickt Familie Walch auf eine erfolgreiche Firmen-
geschichte zurück, die geprägt ist von Begeisterung und unermüdlichem Einsatz. 

Wordrap

Factbox
Firma: 
Franz Walch 
TransportgmbH&CoKG 
 
Firmeninhaber:  
Franz Walch
 

Sitz:   
Franz-Pratter-Straße 4
8020 Graz
Tel.: 0316/58 12 43-0
Mail: walch-trans@aon.at
 
Gründungsjahr: 1910
 
Mitarbeiter: 15
 
Fuhrpark: Lkw + Ladekräne und 
Laderampe

Kernkompetenz: 
24 Stunden/7 Tage pro Woche 
erreichbar

Was macht Ihnen an Ihrem Beruf 
besonders Spaß?

Man kann etwas bewegen und 
Menschen eine Arbeit geben.

 
Wären Sie kein Frächter, wären 
Sie ...?

Diese Frage hat sich nie ge-
stellt.

 
Wenn Sie in der Branche etwas 
ändern könnten, was wäre das?

Weniger Konkurrenzdenken, 
dafür mehr Ehrlichkeit und 
Wertschätzung gegenüber den 
anderen Mitbewerbern.

Firmeninhaber Franz Walch

110 Jahre sind nicht nur ein Grund zum Feiern, sondern auch um auf die Anfänge zurückzublicken. Links, Franz 
Walch (II) im Jahr 1929 und rechts ca. 1948, Franz Walch (III) mit seinen Eltern Elisabeth und Franz Walch.

110 Jahre Firmengeschichte
Wie viele Firmen um die vorige Jahr-
hundertwende, wurde das Unterneh-
men mit einem Pferdefuhrwerk von 
Franz Walch (I) – der Großvater des 
jetzigen Firmenbesitzers Franz Walch 
– in Graz in der Bodenfeldgasse ge-
gründet. Eine beliebte Fracht im Jahr 
1910: Weinfässer.
1947 kam der erste Traktor in den 
Betrieb, 1948 übernahm Sohn Franz 
(II) das Unternehmen und schaffte 
ein Jahr später den ersten Lkw an, der 

die Arbeit maßgeblich erleichterte. 
Kohlelieferungen oder der Transport 
von Holzkonstruktionen standen 
ebenso auf der Auftragsliste wie Pa-
piertransporte, letztere wurden bis in 
die 1980er Jahre durchgeführt. 
Im Jahr 1961 trat der jetzige Ge-
schäftsführer und Firmeninhaber 
Franz Walch (III) in die Firma ein,  
übernahm 1966 den Betrieb und lei-
tet ihn bis heute. 
Die Art der transportierten Waren 
hat sich im Laufe der vielen Jahre 

ständig verändert. Heute führt die 
Firma Walch Spezialtransporte und 
Kranarbeiten durch und ist vor allem 
für den Container-Transport, vorran-
gig auf dem steirischen bzw. österrei-
chischen Markt, bekannt. 
Doch es blieb nicht nur bei Trans-
portabwicklungen, sondern mittler-
weile wurde auch der Aus- und Um-
bau von Büro-, Mannschafts- und 
Lagercontainern, die individuell ge-
staltet werden können, ein wichtiger 
Firmenbestandteil.

Seinen Firmensitz hat die Franz 
Walch TransportgmbH & CoKG 
noch immer in Graz, wenn der Fir-
menchef auch aufgrund der schwie-
rigen Verkehrssituation mittlerweile 
ein Lager in Lieboch angeschafft hat, 
wodurch er wirtschaftlicher und ver-
kehrsfreundlicher agieren kann.

Priorität – Kunde
„Wir haben zur Erfüllung unserer 
Kundenansprüche für unsere Trans-
porte speziell konfigurierte Fahrzeuge 
und sind somit nicht nur im B2B-
Bereich, sondern auch für den Trans-
port im Privatbereich gut gerüstet, 
um den Anforderungen und Erwar-
tungen, die an uns gestellt werden, 
gerecht zu werden“, erzählt Franz 
Walch und hebt hervor: „Wir sind 
für unsere Kunden vierundzwanzig 
Stunden am Tag, sieben Tage die Wo-
che, also rund um die Uhr erreichbar 
und agieren so rasch und flexibel wie 
möglich.“

Das Wir zählt
110 Jahre Firmengeschichte sind ein 
schöner Anlass zum Rückblick und 
zum Feiern, auch wenn die Jubilä-
umsfeier wegen der Corona-Situation 
entfällt. Franz Walch sieht den Grund 
der langjährigen Erfolgsgeschichte 
vorrangig darin, dass er in all den 
Jahren wunderbare Mitarbeiter hatte, 

die Spaß und Verantwortungsgefühl 
an ihrem Beruf haben und genauso 
wie er selbst, mit Leib, Seele und vor 
allem mit ihren Herzen dabei sind. 
Offenheit gegenüber Innovationen 
und Veränderungen des Marktes so-
wie die soziale und ökologische Ver-
antwortung des Unternehmens stellt 
der Firmenchef zusammen mit der 
Motivation und Interaktion der Mit-
arbeiter in den Vordergrund seiner 
Bemühungen. „Voller Dankbarkeit 
darf ich betonen, dass sowohl die Fa-
milie als auch unsere Mitarbeiter sich 
all die Jahre hunderprozentig für die 
Firma eingesetzt haben und so zum 
erfolgreichen Fortbestehen unseres 
Unternehmens wesentlich beitru-
gen,“ so Franz Walch.

Zunkunft 
Die Begeisterung für das Transport-
wesen und die Verantwortung für 
die Zukunft liegen dem Firmenchef 
Franz Walch auch weiterhin am Her-
zen und so sieht er zuversichtlich 
nach vorne und hofft auf noch viele 
Jahre im Betrieb und das mit vielen 
zufriedenen Kunden.

Alles Gute für die Zukunft wünscht 
die Fachgruppe für das Güterbeför-
derungsgewerbe der Familie Walch.
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Johann Trinkl & Sohn Beförderungs-
Betriebs-Ges.m.b.H. blickt heuer auf 
65 Jahre Transportgeschichte zurück 

Bodenständigkeit, Teamarbeit und unermüdlicher Fleiß, gepaart mit der Liebe zum Beruf, das hat sich 
über Generationen bewährt und ist für Johann Trinkl der Schlüssel zum Erfolg.
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Der heutige Firmenchef Johann 
Trinkl, besuchte die Hotelfachschule 
in Gleichenberg und stand kurz vor 
der Matura als ein Schicksalsschlag 
ihn zwang, sich ohne große Vor-
kenntnisse dem Transportgewerbe zu 
widmen.
„Als mein Vater 1997 unerwartet 
starb, entschied ich mich für die 
Doppelrolle: Schule und an den Wo-
chenenden Transporteur. Ich hatte 
keine Ahnung von der Materie und 
es wurden mir auch keine Rosen auf 
meinem Weg gestreut, hieß es doch 
von einigen Auftraggebern: „Jeder 
ist ersetzbar. Schauen wir mal ob die 
Leistung stimmt, dann kann die Fir-
ma Trinkl für uns weiterfahren“, er-
innert sich Johann Trinkl zurück. 

Doch dank der überaus tollen und lo-
yalen Mitarbeiter, die alle hinter dem 
Unternehmen und dem jungen Chef 
standen, lief der Betrieb reibungslos 
weiter und Johann Trinkl konnte sich 
bestens in die Materie einarbeiten 
und daraus persönliche Stärke gewin-
nen. 

Langjährige Geschichte, da-
von 65 Jahre Transportwesen
Seit vielen Generationen wurden am 
heutigen Standort eine Landwirt-
schaft betrieben, seit ca. 1845 auch 
eine Gastwirtschaft, und nebenbei 
wurden mit Pferdegespannen Waren 
aller Art transportiert.
1955 gründete Johann Leopold 
Trinkl, der Großvater des heutigen 

Wordrap

Factbox
Firma: 
Johann Trinkl & Sohn Befördungs- 
Betriebs Ges.m.b.H.

Inhaber und Geschäftsführer:  
Johann Trinkl
 
Sitz:   
Grazer Straße 75, 8101 Gratkorn
Tel.: 03124/222 81
Mail: transporte@johann-trinkl.at
Internet: www.johann-trinkl.at
 
Gründungsjahr: 1955
 
Mitarbeiter: 10
 
Fuhrpark: 
10 Lkw
 
Tätigkeitsfeld: 
Baustellenverkehr, Heißmischgut-
Transport, Kran-Lkws

Drei Gründe, warum Ihnen Ihr Job 
Spaß macht:

Zum einen bringt jeder Tag neue 
Herausforderungen mit sich, zum 
anderen liebe ich den Geruch 
von Diesel & Schmierfett und 
freue mich, jeden Tag mit dem 
Lkw unterwegs zu sein.

Wären Sie kein Frächter, wären 
Sie ...?
  ... ein Eselzüchter.
 
Wenn Sie in der Branche etwas 
ändern könnten, was wäre das?

Ich würde dem Lkw und dem Be-
ruf des Lkw-Lenkers wieder mehr 
Ansehen verschaffen, würde  
das Miteinander in der Branche 
fördern und wieder zurück zur 
Handschlagqualität kommen.

Geschäftsführer Johann Trinkl

Die Großväter und der Vater von Johann Trinkl

Firmenchefs, das Transportunter-
nehmen, das 1977 von seinem Vater 
Johann übernommen und in eine 
Ges.m.b.H. umgewandelt wurde. 
Haupteinsatzgebiet ist nach wie vor 
die Bauwirtschaft und der Transport 
für den privaten Hausbau. Unverän-
dert geblieben ist auch der Standort, 
der durch seine Nähe zu Graz, der 
Autobahn und zu mehreren Stein-
brüchen nach wie vor ideal ist.

Qualität, die überzeugt
Gemäß dem Firmenmotto „Wo an-
dere umdrehen, fahren wir noch 
bis zum Ziel“, unternimmt Johann 
Trinkl alles, um auch spezielle Auf-
traggeberwünsche zu erfüllen. Zum 
Kundenstock zählen einige Big Play-
er der Bauwirtschaft, größere Erd-
baufirmen, für die das Unternehmen 
als Subunternehmer tätig ist sowie 
viele Privatkunden, die sich, egal ob 
sie nur 1 m3 Humus oder einen Kel-
leraushub benötigen, an die Firma 
Trinkl wenden können. Aufgrund 
dieser Konstellation hat Trinkl seine 
Lkw fix bei diversen Firmen eingeteilt 
und muss nicht jeden Tag um Arbeit 
kämpfen, sondern kann vorausschau-
end und flexibel agieren.
Nicht nur an sich selbst stellt Johann 
Trinkl hohe Anforderungen, auch bei 
seinen Mitarbeitern, für die er eine 
Lanze bricht, legt er auf Verlässlich-
keit und Firmentreue besonderen 
Wert. „Teamfähigkeit und Loyalität 
sind mindestens gleich wichtig wie 

die Qualifikation und die Liebe zum 
Lkw“, erläutert er seine Prioritäten.

Herausforderungen
Täglich warten neue Herausfor-
derungen auf den Firmenchef, der 
selbst mit dem Lkw unterwegs ist 
und abends entweder als Disponent 
anstehende Aufträge abarbeitet oder 
bei Bedarf in der firmeneigenen 
Werkstätte Fahrzeuge serviciert und 
wieder flott macht, um Stehzeiten zu 
verhindern und am nächsten Tag ein-
satzbereit zu sein.
Auch wenn seine Mitarbeiter sehr 
selbstständig arbeiten, ist Johann 
Trinkl direkter Ansprechpartner für 
seine Kunden und nimmt sich dafür 
entsprechend viel Zeit.

Frächter sein
Frächter sein bedeutet für Johann 
Trinkl in erster Linie Verantwor-
tung seinen Mitarbeitern gegenüber 
zu übernehmen und die finanziellen 
Belange so zu regeln, dass das Un-
ternehmen auch in schweren Zeiten 
erfolgreich fortgeführt werden kann 
und er seinen Mitarbeitern einen si-
cheren Job und eventuell der nächs-
ten Generation einen gesunden Be-
trieb weitergeben kann.
Ein Grundsatz ist für ihn daher, sich 
niemals unter Wert zu verkaufen und 
keine Dumpingpreis-Schlachten mit-
zumachen.
„Es wird sich hoffentlich unser Mot-
to „Qualität statt Quantität“ durch-
setzen und Baufirmen werden in 
Zukunft wieder mehr ihre Zusam-
menarbeit aufgrund von Leistung 
und nicht aufgrund eines niedrigen 
Preises treffen“, hofft Johann Trinkl 
mit Blick in die Zukunft. Seine po-
sitive Art und sein vorausschauendes 
und dem Markt angepasstes Agie-
ren wird bestimmt auch nach dem 
65-Jahr-Jubiläum ein langes Fortbe-
stehen der Firma Trinkl gewährleis-
ten.
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Boxen stopp

Herbert Temmel war von 1980 bis 
2007 im Fachgruppenausschuss für 
das Güterbeförderungsgewerbe ak-
tiv. Er war ein Mitglied, das wusste 
worauf es ankam – die Fachgruppe 
dankt ihm herzlich für sein Engage-
ment und für seine Verdienste für die 
Transportwirtschaft.
 
Herbert Temmel, am 18. Juni 1940 
geboren, hat mit dem Ausbau des 
Transportunternehmens Temmel 
große Erfolge erzielt. Mit nur 14 
Jahren verliert er seinen Vater und 
unterstützt neben seiner Lehre zum 
Mechaniker seine Mutter, die das 
Unternehmen weiterführt, um mit 
18 Jahren fix ins elterliche Transport-
unternehmen einzusteigen.

Unter seiner Mitarbeit wuchs nicht 
nur das Unternehmen, auch eine 
Familie wurde gegründet und seine 
Söhne Herbert und Hagen wurden 
sein ganzer Stolz. 
Mit 33 Jahren übernimmt er den el-
terlichen Transportbetrieb zur Gänze 
und erweitert den Fuhrpark von an-
fangs 2 Lkw und einem Bus auf über 
160 Fahrzeuge. Nicht nur die Fahr-

zeugflotte, auch der Tätigkeitsbereich 
wurde durch Erweiterung und die 
Übernahme von anderen Unterneh-
men ausgebaut. Mit der Gründung 
von Taxi Temmel stieg er ins Perso-
nenbeförderungsgewerbe ein, zudem 
baut er einen Standort in Ungarn 
und Deutschland, und gründet spä-
ter mit seinen Söhnen die TLC Lo-
gistik GmbH.
Herbert Temmel war Arbeitgeber für 
über 200 Mitarbeiter und zeichnete 
sich vor allem dadurch aus, dass es für 
ihn keine Standesdünkel gab. Egal 
wer sein Gegenüber war, Herbert 
Temmel fand mit allen Menschen 
eine Basis. Diese Wertschätzung, die 
er jedermann entgegenbrachte, wur-
de ihm von allen Seiten auch zurück-
gegeben.
 
Herbert Temmel hat für sein Lebens-
werk viele Auszeichnungen, wie den 
des Kommerzialrates – sowohl vom 
Land Steiermark als auch der Wirt-
schaftskammer Österreich – erhalten. 
Er war national als auch international 
überaus bekannt und hat trotz seines 
Erfolges nie seine Bodenständigkeit 
und Menschlichkeit verloren.

2014 ging er in den wohlverdienten 
Ruhestand, doch war er bis zuletzt 
mit der Firma eng verbunden. Neben 
seiner Leidenschaft für seine Firma 
gab es noch eine andere: die zu seiner 
Frau, seinen beiden Söhnen und den 
Enkelkindern, über deren Besuche er 
immer ganz besonders erfreut war.

Fand Herbert Temmel Zeit, begeis-
terte er sich für seine Oldtimer und 
war bei den bekannten Ausfahrten, 
der Ennstal-Klassik, der Südsteier-
mark-Klassik und der Alpenfahrt in 
Kitzbühl ein gern gesehener Teilneh-
mer.
 
KR Herbert Temmel war bis zuletzt 
ein Mensch voller Pläne und Visi-
onen. Er wollte im Oktober seine 
Juwelenhochzeit feiern, umso mehr 
traf sein plötzliches unerwartetes 
Ableben seine Familie und Freunde 
schwer.
Das Transportgewerbe verliert mit 
ihm einen ganz besonderen Men-
schen. Die zahlreichen Lkw mit dem 
Namen Temmel werden uns auf den 
Straßen an einen großartigen Mann 
erinnern.

Unvoreingenommenheit, Menschlichkeit und 
Durchhaltevermögen zeichnen den früheren 

Transportunternehmer KR Herbert Temmel aus.
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